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Neue UBootsErfolge
in, 9. Sept. (Amtlich.) Unſere U-Boote vern Sperrgebiet des Mittelmeeres

17 000 Br. R. T.
ndelsſchiffsraums, darunter den beladenen engliſchene an portdamyfer „Marie Suzanne“
dis Br.-R.-T.) im Aegäiſchen Meer, den franzöſiſchen
ppenTransportdampfer „Pampa“ (4471 Br.-R.-T.)
uf der Reiſe von Marſeille nach dem Aegäiſchen Meer und
z franzöſiſchen Poſtdampfer „Balkan“ (1709 Br.-R.-T.)
uf dem Wege von Frankreich nach Korſika. Mit dieſem
i nach feindlicher Zeitungsmeldung 500 Soldaten unter
gangen. Ein deutſches U-Boot drang in den durch
perren geſchützten Ha fen Stavros (Aegäiſch) ein

ind erzielte einen Torpedotreffer auf einen engliſchen
reuzer der JunoKlaſſe. 5700 T. Trotz heftigſter Gegen-
ehr gelang es dem UBoot, unverſehrt den Hafen wieder
n verlaſſen.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Seegefecht in der Adria
Wien, 10. Sept. Vom Kriegspreſſequartier Marine

tion wird amtlich verlautbart:
Am 5. September mittags wurde das Torpedoboot 86, Kom
ant Linienſchiffsleutnant Farfoglie, das zwei kleine

inenſuchboote deckte, etwa 20 Seemeilen von Madua von neun
jalieniſchen Flugzeugen angegriffen, die zwan
i Bomben ergebnislos abwarfen und lebhaftes Maſchinen
pehrfeuer unterhielten. Bald darauf kamen im Südweſten
ei italieniſche Torpedobootszerſtörer, Typ Oſtro, in Sicht.
yryedoboot 86 wandte ſogleich den Südkurs gegen den auf
uchenden Feind, um den ungedeckten Minenſuchbooten Gelegen
it zu geben, unter die Küſte zu laufen. Die beiden feindlichen
tyedofahrzeuge wendeten trotz überlegener Geſchwindigkeit
eichfalls gegen Süden. Es entſpann ſich ein heftiges
euergefecht mit 3000 Meter als kleinſtem Abſtand. Erſt
z im Nordweſten noch drei italieniſche Torpedofahrzeuge vom

Jndomito in Sicht kamen und die Uebermacht auf mehr als
z Zehnfache geſtiegen war, wendete das Torpedobovot, um nicht
bgeſchnitten zu werden, gegen Madug, wo es nach 12eſtündigem
efecht, während deſſen wiederholt feindliche Flugzeuge eingriffen,
ne Beſchädigungen oder Verluſt einlief. Die Minenſuchboote
uten dank der Aufopferung des Torpedobootes 86 ungefährdet

en Hafen erreichen.

Es bleibt abzuwarten, in welcher Weiſe die italieniſche
ſerichterſtattung dieſe Aktion fünf ſtärkere an Ge
hwindigkeit bedeutend überlegene Torpedobootszerſtörer
egen ein öſterreichiſch-ungariſches Torpedoboot um-

uten wird. 2
Waſhington, 9. Sept. (Reuter.) Bei der Torpedierung

z Transportdampfers „Mount Vernon“ (ehemals Kronpriu-
ſin Cäcilie) am 5. September, wurden infolge der Exploſion des

Torpedos 35 Heizer getötet.

lutworttelegramm des Kaiſers an die deutſche
Landwirtſchafts- Geſellſchaft

Der Kaiſer hat der Deutſchen Landwirt
chafts- Geſellſchaft auf ihre Huldigungsdrahtung
us der 82. Hauptverſammlung nachſtehende Antwort
draht ung überſandt:

„Jch danke herzlich für die freundliche Begrüßung der in der
eichshauptſtadt verſammelten Mitglieder der Deutſchen Land
irtſchafts Geſellſchaft und die treuen Wünſche für völlige Ge

eſung Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin, deren Vefinden,
pott ſei Dank, in fortſchreitender Beſſerung iſt. Die deutſche
and wirtſchaft hat ihre gewaltige Aufgabe, für die Er
hrung des deutſchen Volkes während der Kriegszeit aus
hließlich mit den Erzeugniſſen des heimat-
ichen Bodens zu ſorgen, unter ſchwierigſten
erhältniſſen glänzend gelöſt und ſich alsarker Grundpfeiler für den hehren Bau des
eiches und ſeine Machtſtellung von neuem be

dährt. Jeder einzelne in der Heimat verbliebene Landwirt,
d vor allem auch die Landfrauen, haben unter Ein
ung ihrer ganzen Kraft die heimiſche Scholle gehütet und ge

egt und durch ihren unermüdlichen Fleiß rühmlichen An
eil daran genommen, die grauſamen Aushungerungspläne ver
lendeter Feinde zu ſchanden zu machen. Mit unerſchütterlichem

ertrauen und innigſtem Danke blickt das Vaterland auf ſeine
ihttreue, opferwillige Landwirtſchaft wie auf ſeine todes-

igen Söhne im Felde, die in blutigem Ringen, wie es die
keltgeſchichte noch nicht erlebt hat, dem Feinde mit Gottes Hilſe

egreich wehren und ihn von unſerem heiligeneden fern halten. Gott lohne alle Treue und ſtärke
nſere Kraft, die Macht der Feinde zu brechen und freie
ahn für eine glückliche Zukunft der deutſchenZande z ſhaſſen witnetn T. R

an der lothringiſchen Front
Der Bericht des Großen Hauptquartiers

Großes Hauptquartier, 10. Sept. (Amtlich.)
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei Teilangriffen des Feindes nördlich von Merkem
und nordöſtlich von Ypern blieben kleinere Grabenſtücke
in ſeiner Hand.

Beiderſeits der Straße Psésronne-Cambrai
ſetzte der Engländer ſeine Angriffe fort. Jhr Hauptſtoß
richtete ſich gegen Gouzeaucourt-Epehy. Der
Feind wurde abgewieſen. Auch am Abend aus dem Walde
von Havrincourt und ſüdlich der Straße Ps-
ronne-Cambrai erneut vorbrechende Angriffe des
Gegners ſcheiterten. Teilkämpfe am Holnon- Walde
(ſüdöſtlich von Vermand) und an der Straße Ha m
St. Quentin. Unſere in vorletzter Nacht vom Crozat-
Kanal zurückgenommenen Vortruppen hatten geſtern weſt
lich der Linie Eſſigny--Vendeuil nur mit ſchwachen feind-
lichen Erkundungs- Abteilungen Fühlung. Teilkämpfe ſüd-
lich der Oiſe, Artillerietätigkeit nördlich der Ailette.
Zwiſchen Ailette und Aisne nahm der Artillerie-
kampf gegen Mittag wieder größere Stärke an. Heftige
bis zum Abend mehrfach wiederholte Angriffe des Feindes
ſcheiterten. Brandenburgiſche Grenadiere zeichneten ſich bei
ihrer Abwehr beſonders aus.

Zwiſchen Aisne und Vesle wieſen wir Vorſtöße der
Franzoſen ab. Eigene erfolgreiche Unternehmungen öſtlich
von Reims, ſüdweſtlich von Parroy (an der Lothringi-
ſchen Front) und am Doller.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter.

Ludendorff.

Der Kaiſer an die Kriegervereine
Berlin, 9. Sept. Auf ein Huldigungstelegramm des

Kyffhäuſer- Bundes der Deutſchen Landes-
Kriegerverbände gelegentlich ſeiner diesjährigen
Tagung auf dem Kyffhäuſer an Seine Majeſtät den
Kaiſer iſt die nachfolgende Antwort erfolgt:

Wilhelmshöhe Schloß, 8. September 1918.
Generalleutnant z. D. von Winneberger

Kyffhäuſer.
Jch erſuche Sie, den verſammelten Vertretern des Kyff

häuſer-Bundes der Deutſchen Landes-Kriegerverbände für den
erneuten Treuſchwur Meinen Kaiſerlichen Dank und Gruß
zu übermitteln. Jch bin feſt davon durchdrungen, daß die Glie-
der der deutſchen Kriegervereine, ein jeder Mann an ſeinem
Platz, ihre ganze Kraft und Perſönlichkeit einſetzen, die Hei-
matfront zu ſtützen und gleich unſeren ruhmgekrönten
Kameraden im Felde ſich in Siegeswillen und Stand-
haftigkeit durch Uebermacht und verwerfliche
Kampfesmittel der Feinde in den Wechſel-
fällen des Krieges nicht irre machen laſſen. Der
militäriſchen und ſittlichen Kraft und der einmütigen Ent-
ſchloſſenheit des deutſchen Volkes muß und wird es mit Gottes
Hilfe gelingen, den immer offener zu Tage tretenden Ver
nichtungswillen der aus allen Erdteilen gegen uns an
ſtürmenden Feinde zu brechen und die Freiheit des
teuren Vaterlandes für alle Zukunft ſicher zu
ſtellen. Mit beſonderer Freude begrüße Jch es, daß auch die
Kriegervereinsorganiſation durch Fürſorge für iegshinter
bliebene, Kriegsbeſchädigte und bedürftige Kriegsteilnehmer tat
kräftig dazu beitragen wird, den unſeren todesmüutigen, opfer-
freudigen Helden gebührenden unauslöſchlichen Dank des geſam-
ten Vaterlandes abzutragen. Wilhelm I. R.

Die polniſche Kabinettskriſe
Warſchau, 9. Sept. „Kurjer Warſzawſki“ meldet: Wie

wir hören, hat der Regentſchaftsrat den früheren Premier-
miniſter Kucharczewſki die Bildung des neuen
Kabinetts unter ſeinem Vorſitz an getragen. Kucharce-
zewſki hat einen Entſchluß noch nicht gefaßt.

Der Miniſterrat in Rom
Bern, 9. Sept. Die Mailänder Blätter veröffentlichen

eine gewundene Stefaninote über den geſtrigen Miniſter
rat. Wie in wohlinformierten parlamentariſchen Kreiſen ver
ſichert wird, ſei dabei eine Einigung über die Natio-
nalitäten politik erzielt worden. Nach der Kammer
eröffnung, vielleicht ſchon vorher, werde eine öffentliche Bekannt
machung über die Uebereinſtimmung der italieniſchen Kriegs
politik mit der der Alliierten erfolgen. „Corriere della Sera“
zufolge verbietet die Zenſur jeden Kommentar zu der Nachricht.

Kriegsminiſter Barker in Frankreich
Bern, 5. Sept. „Matin“ teilt mit, daß der amerika-

niſche Kriegsminiſter Barker augenblicklich in Frankreich
weilt. Der kurze Beſuch des Generals Di a z wird mit der
Anweſenheit Borkexs in Verbindung gebracht.

d Aisne Eigene erfolgreiche Unternehmungen bei Reims und

vor dem Winter Hrieden?
Von Wien aus wird eine „Prophezeiung“ verbreitet,

die geeignet iſt, die Wege für allerhand Unfug zu ebnen,
der ſich ſpäter als höchſt verhängnisvoll erweiſen könnte.
Die dortige Neue Freie Preſſe“ erzählt ihren
Leſern, der türkiſche Großweſir Talaat Paſcha habe
auf ſeiner Durchreiſe durch Wien einem Mitarbeiter des
Blattes gegenüber geäußert, er möchte die Lage dahin
kennzeichnen, „daß wir vor dem Winter Frieden
haben dürften“. Es wäre auch unter anderen Um-
ſtänden nicht ſehr wahrſcheinlich, daß ſich ein leitender
Staatsmann ſo ohne Veranlaſſung auf eine Vorausſage
feſtlegen ſollte, für die nicht weniger als alle Voraus-
ſetzungen fehlen. Ganz beſonders aber wird ſich nach den
Erfahrungen dieſes Krieges wohl jeder Diplomat hüten,
mit derartigen „Prophezeiungen“ um ſich zu werfen. Nun
kommt aber ferner die Friedensmär wieder aus Wien und
aus einer Quelle, die in dieſer Hinſicht keineswegs ein
wandfrei iſt. Jn der Kaiſerſtadt an der Donau iſt man
ja fortgeſetzt mit mehr Eifer als Glück beſchäftigt, neue
Hoffnungen auf einen baldigen Frieden zu wecken, ganz
gleich, ob dieſe Bemühungen der gemeinſamen Sache des
Vierbundes dienlich ſind; und die „Neue Freie Preſſe“ iſt
das Hauptblatt derjenigen Kreiſe Oeſterreichs, die in ihren
Beſtrebungen unſerer Reichstagsmehrheit vom Juli 1917
entſprechen. Man weiß ja auch, daß es ganz ehrlich bei
dieſen Dingen dort an der Donau niemals zugeht. Sonach
iſt man einſtweilen berechtigt, hinter die angebliche Prophe-
zeiung des Großweſirs ein ziemlich dickes Fragezeichen zu
ſetzen. Die Vermutung liegt nahe, daß dem von dem Aus
frager überfallenen Talaat Paſcha diejenigen Antworten in
den Mund gelegt wurden, die man auf der Schriftleitung
der „Neuen Freien Preſſe“ zu hören wünſchte. Es iſt das
ja nicht ganz ſchwer zu machen, beſonders wenn es ſich um
eine Unterhaltung handelt, die nicht in der Landesſprache
des Ausgefragten geführt und veröffentlicht wird. Der
Großweſir ſoll weiter bemerkt haben: „Alles, was aus
einem Kriege herausgeholt werden kann, iſt geſchehen; eine
weitere Kriegführung iſt offenbar zwecklos, von Moral und
Menſchlichkeit ganz zu ſchweigen.“ Dieſe Worte wird der
türkiſche Staatsmann ſicherlich gebraucht haben; ſie ent
halten ja nichts Neues, ſondern nur das, was auch von
deutſcher Seite des öfteren betont worden iſt. Und es iſt
wohl denkbar, daß im Zuſammenhange damit Tal r it
Paſcha von der Möglichkeit geſprochen hat, daß auch bei den
Feinden die Vernunft einkehren werde, die ſie zwingen
ſollte, ihren Völkern einen weiteren Kriegswinter zu er
ſparen. Daß der Großweſir mehr geſagt habe oder mehr
W ſagen wollen, kann hingegen wohl als ausgeſchloſſen
gelten.

Jedenfalls müſſen wir uns hüten, dieſer „Prophe
zeiung“ irgendwelche tatſächliche Bedeutung beizulegen.
Gerade weil auch wir alle in Deutſchland den ſehnlichen
Wunſch nach einem baldigen Frieden haben, dürfen wir uns
nicht verleiten laſſen, dieſem Verlangen die Herrſchaft über
unſer Verhalten einzuräumen. Wohl mögen die Worte
Talaat Paſchas uns dazu dienen, den Willen zum Wider-
ſtande zu beſtärken; denn darin hat der türkiſche Staats-
mann recht, die Zweckloſigkeit weiterer Kriegführung muß
ſchließlich auch unſere Feinde von ihrer Vernichtungswut
bekehren. Einſtweilen iſt es aber noch nicht ſo weit, in
England und auch in Frankreich hofft man vielmehr auf
das Anwachſen der nordamerikaniſchen Hilfe, die ihren
Höhepunkt früheſtens im nächſten Jahre erreichen kann.
Sonach wäre es ein Fehler, der zu argen Enttänſchungen
führen müßte, wollten wir unſererſeits mit einem Frie-
densſchluß vor dem Winter rechnen. Und geradezu ver
hängnisvoll könnte es werden, wenn man bei uns im all
gemeinen wie im Kreiſe des einzelnen Bürgers daraufhin
Maßnahmen treffen oder Vorkehrungen unterlaſſen wollte.
Es ſind in früheren Abſchnitten des Krieges, deshalb weil
man ſeine lange Dauer doch wohl nicht an allen verant-
wortlichen Stellen vorausgeſehen hat, Mißgriffe vorgekom-
men, die ſich nachher ſehr fühlbar machten. Erinnert ſei
nur an die Verwüſtung unſerer Fleiſchvorräte durch die
Maſſenabſchlachtungen, an die unſparſame Bewirtſchaftung
des Leders, an die Verſchwendung der Lager an Konſerven,
Schokolade, Wein uſw. Wollte man dem entſprechend etwa
jetzt in der Erwartung eines Friedens vor dem Winter in
der Verſorgung mit Kohle Fehler zum Nachteil der Jndu-
ſtrie und der Haushaltungen begehen, ſo könnte das die
bedenklichſten Folgen haben. Wir nehmen ja an, daß man
bei uns allmählich an allen Stellen gelernt hat. Nicht
ohne Beſorgnis aber müßten wir bei dem Gedanken ſein,
daß in Oeſterreich die angebliche Prophezeiung Talaat
Paſchas die ohnehin allzu leichtlebige Auffaſſung der wirt-
ſchaftlichen Lage beſtärken könnte.
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des Vierbundes, ſondern würden vorausſichtlich zu ihrer
e

der Hoffnung Wir tenauf einen „Frieden v

Eine Erklärung Tſchitſcherins
Moskanu, 7. Sept. Die „Jsweſtija“ veröffentlicht eineErklärung, die Tſhilſcherln auf die Note

der franzöſiſchen und engliſchen Regierung abge Es heißt darin:
Unter dieſen Umſtänden iſt die So erung, die von

dem aufrichtigen Wunſch beſeelt iſt, im vollen Maße die diplo-
matiſche Unantaſtbarkeit und die Regeln des internationalen
Verkehrs r der Möglichkeit beraubt, Perſonen, welche
nach Rußland als diplomatiſche und militäriſche Vertreter ge
kommen ſind und ſich tatſächlich in die Lage von Verſchwörern
gegen die Regierung unſeres Landes geſtellt haben, Aktionsfrei-
beit zu gewähren. Wenn die engliſchen und franzöſiſchen Trup
pen auf dem Territorium der Räterepublik vorrücken und die
diplomatiſchen Vertreter dieſer Mächte innerhalb
Organiſationen zur Staatsumwälzung ſchaffen, iſt die Regie
rung der Räterepublik genötigt, was es auch koſten würde, Maß
nohmen zum Selbſtſchutz zu ergreifen. Alle internierten Ver
treter der engliſchen und franzöſiſchen Bourgeoiſie, unter welchen
ſich kein Arbeiter i werden unberzüglich freigelaſſen
werden, ſobald die ruſſiſchen Bürger in England und Frankreich
und Okkupationsrahon der verbündeten Truppen und der
TſchechoSlovaken nicht mehr Repreſſalien und Verfolgungen
ausgeſetzt ſein werden. Die engliſchen und franzöſiſchen Bürger
werden die Möglichkeit erhalten, ſofort das Territorium Ruß-
lands zu verlaſſen, ſobald die r 273 Bürger in
England und Frankreich dieſe
ten. Die franzöſiſchen Militärs werden dieſe Möglichkeit er
halten, wenn die franzöſiſchen Soldaten unter Teilnahme des
internationalen und des ruſſiſchen Roten Kreuzes aus Frankreich
zurückgeſchafft ſein werden. Die diplomatiſchen Vertreter der
einen und der anderen Partei, darunter auch das Haupt der

Lockhart, werden gleichzeitig die Möglichkeit der
Rückkehr in die Heimat erhalten.

Bereits nachdem die Regierung der Räterepublik die oben
erwähnten Beſchlüſſe angenommen hatte, erhielten wir von der
engliſchen Regierung die Radiomitteilung über die Verhaf-
tung Litwinows und ſeines Perſonals. Dieſer
Umſtand dient uns als neuer Beweis der Richtigkeit unſerer
Handlungen und zur vollen Begründung unſerer Befürchtungen,
als wir uns weigerten, die Abreiſe Lockharts und ſeiner Mit
arbeiter aus Rußland vor der Abreiſe Litwinows aus England
zuz Sowohl in diefem en Radio, als auch in der
gleichz g erhaktenen Radioerklärung der franzöſiſchen Re-

erung drohen dieſe Regierungen im Falle einer weiteren
hafthaltung der engliſchen und franzöſiſchen Bürger mit in

dividuellen Repreſſalien gegen alle hervorragenden Bolſchewiken,
welche ihnen in die Hände fallen. Dieſer Umſtand iſt für uns
nichts Neues, da auch jetzt ſchon Repreſſalien ſolcher Art im Ok-
kupationsrayon der Ententemächte geſchehen. Wir verbleiben bei
unſerem heren Antrag, von Repreſſalien in dem Falle abzu
ſehen, wenn ſolche ſeitens der Ententemächte aufhören, wie wir
darüber oftmals Erklärungen abgeben. Jch wiederhole, daß die
von uns unternommenen Vorfichtsmaßregeln ſich ausſchließlich
auf die engliſche und franzöſiſche Bourgeoiſie beziehen, und daß
wir keinen Arbeiter anrühren.

Prinz Ernſt Heinrich von Sachſen in Finnland
Stockholm, 7. Sept. Dem „Svenska Dagbladet“ wird

aus Helſingfors gemeldet: Prinz Ernſt Heinrich
von Sachſen, der gegenwärtig Finnland beſucht,
hat ſich auf eine Rundreiſe begeben und unter anderen die
großen Fabrikanlagen in Kymmene und Wiborg
beſucht. An beiden Stellen wurden dem Prinzen warme
Ovationen dargebracht. Später wurde er in Helſingfors
von der Regierung zu einer Fahrt in den Schären mit dem
Dampfer „Elkäköön“ der Lokſenbehörde eingeladen. Bei
dieſer Gelegenheit traten der Staatsminiſter Senator
Paaſikivi, der Kultusminiſter, der Militärchef und
der Generaldirektor der Seefahrtsbehörde als Gaſtgeber
auf. Der Prinz hat ſeine Bewunderung für das Land und
deſſen hohe Kultur ausgeſprochen, ſowie das nahe Band,
das es mit Deutſchkand vereine, berührt.

Auf dem Marſch zur finniſchen Grenze

Stockholm, 8. Sept. Dem „Svenska Dagbladet“ wird
aus Helſingfors gedrahtet: Die finniſche tung „Uuſi
Päivä“ berichtet, daß Ententetruppen im ſüdlichen
ruſſiſchen Karelten ſich auf dem Marſch nach der finn-
ländiſchen Grenze befinden. Am 27. Auguſt hattenſie Kirchdorf Selwiarri angefallen und die dortige

Wa Ein Wachmann fiel, und etwa30 wurden von den Engländern gefangen genommen.
Jyskyjärvi Hegt über 100 Kilometer von der Murman-bahn entfernt und 100 Kilometer von der finnländiſchen
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Lord (heſterfield als Spion

meekein

kältenden Lebensklughett
riſſenheit eine Freude gewinnen lonnte, die der äla-mode-
Kavalier des achtgehnten Jahrhunderts dem ims Leben tretenden
Sohn in unzähligen Abwandlungen immer und immer wieder
predigt, ſo war mir doch die geiſtvolle Art, mit der er ſein Thema
unſtreitig als Dokument einer Zeit feſſelnd, die es
verſtand, das Gemeine einer Zierlichkeit vor
zubringen.

Das war der GCindruck des Buches vor 1914. Und zum
andern Male las ich es, als ſchon der Wehlkrieg um uns tobte
und ich, die verſtörie Seele ins Glei icht zu bringen, wahl

dem furchtbare

zu
Am 5. September 1748 ſchreibt der edle Lord und geweſene

Vizekönig von Irland an den in Sachſen weilenden Sohn: „Jch
ne an, daß Du, wenn Dir noch etwas fehlen ſollte, um Deine
Kenntnis dieſes Kurfürſtentums vollſtändig zu machen, nicht er
mangeln wirſt, es noch vor Deiner Abreiſe zu erlernen. Jch
meine nicht, wie Du leicht glauben wirſt, die Zahl der Kirchen,
Kiel und Sähte, ſondern die Verfalung, die Einkünſte

Kolonien Jdenburg.

Das neue holländiſche Kabinett
Haag, 9. Sept. (Korreſpondenzbüro.) Das neue Kabi-nett wurde heute gebildet und ſetzt ſich wie folgt zuſammen:

Vorſitz und Miniſterium des Jnneren Ruys de Beeren-
brouck, Miniſterium des Aeußeren der Bürgermeiſter vom Haag
van Karnebeck, Finanzminiſterium der Stadtverordnete von
Amſterdam de Vries, Kriegsminiſterium und vorläufig
Marineminiſterium der Generaldirektor des Poſt- und Tele
graphenweſens Alting van Genuſau, Direktor des Reichs
waſſerbauamtes Oberingenieur Koenig, Arbeit, Landban,
Handel und Induſtrie van Yſſelſtein, Juſtiz Heemskerk,

Binnen kurzem werden eingerichtet
werden ein Unterrichtsdepartement, dem eine Abteilung für Kunſt
und Wiſſenſchaft angegliedert wird, mit Dr. de Viſſer als
Miniſter und ein neues Departement für Arbeit, an deſſen Spitze
Profeſſor Aalberſe treten wird. Die Bildung des neuen
Kabinetts wird morgen im „Stagatscourant“ veröffentlicht. Heute
werden die neuen Miniſter von der Königin bereits beeidigt.
Die Uebertragung der Portefeuilles iſt auf morgen feſtgeſetzt.
Der Vorſitzende des Miniſterrates, Ruys, wird ſich, um die
Homogenität in der inneren und äußeren Politik ſicherzuſtellen,
ſofort mit den dahingehenden Fragen, ſoweit ſie nicht die direkte
Mitwirkung des geſamten Miniſterrates erfordern, beſchäftigen
und wird dabei von einem noch zu ernennenden Staatsbeamten
unterſtützt werden, deſſen Funktion mit der eines Staatsſekretärs
im Ausland verglichen werden kann.

Frankreichs ſchwierige Lebensmittellage

Bern, 7. Sept. „Progrés de Lyon“ meldet aus
Paris: Jn der geſtrigen Sitzung der franzöſi
ſchen Kammer interpellierte Conſtant über die Le
bensmittellage und beſchwerte ſich vor allem über
das ſchlechte Mehl, das kurz vor dem Uebergang in
die neue Ernteperiode verbacken wurde. Deputierter
Deshayes verlangte die Erhöhung der Brot
ration, da die diesjährige Getreideernte die vorjährige
weit übertreffe. Paiſant kritiſierte die Weinteuerung,
die auf Spekulation zurückzuführen ſei. Cadot ſagte, die
Brotration für die Bergleute ſei ungenügend. Deyris
verlangte Vereinheitlichung der Höchſtpreiſe für Fleiſch.
Tournad äußerte, die Haferverſorgung ſei mangelhaft,
die Regierung müſſe für Abhilfe ſorgen.

Verpflegungsminiſter Boret erklärte ſodann in
einer programmatiſchen Rede, man dürfe die Lage nicht nach
Einzelheiten beurteilen. Der Geſamtwert unſerer Lebensmittel-
ernte 1918, ſo führte er aus, ſteht für Kartoffeln, Bohnen, Mais
uſw. mit Ausnahme des Getreides hinter der Ernte 1917
urück. Mit 59 Millionen Doppelzentnern ſind wir ins neue
rntejahr übergetreten, Wir haben nur 85 Millionen Doppel-

zentner. Für die Einfuhr habe ich vorgeſehen 1 200 000 Tonnen
Getreide, 1 560 000 Tonnen Erſatzgetreide, 180 000 Tonnen Reis,
als Erſatz für Kartoffeln und Bohnen, mehrere hunderttauſend
Tonnen Hülſenfrüchte, 450 000 Tonnen Fleiſch. Jnsgeſamt um-
faßt unſer Einfuhrprogramm 6 942 000 Tonnen ſtatt 4 440 000
Tonnen 1017. nfolge Transportſchwierigkeiten
haben wir das Prioritätsverfahren einführen müſſen. Die
alliierten Regierungen bringen große Opfer zur Sicherſtellung
der notwendigen Einfuhr. Sehr viele Lebensmittel werden trotz-
dem ſelten ſein. Man wird ſeine Gewohnheiten den Umſtänden
anpaſſen, Erſatz aus dem Ausland annehmen und ſogar die
Kolonien zu Hilfe rufen müſſen. Zur Hebung des Getreide
anbaues wartet der Kriegsminiſter nur an den günſtigen
Augenblick zur Freilaſſung der alten Jahresklaſſen. Die Unter-
drückung der Luxusnahrungsmittel wird von der Regierung in
Erwägung gezogen. Sobald unſer proviſoriſches Programm,
das jetzt der interalliierten Konferenz vorliegt, endgültig feſt
t iſt, wird die Brotration für Kinder und Greiſe auf
00 Gramm erhöht werden. An Kartoffeln beträgt die Ernte nur

60 Millionen Doppelzentner ſtatt durchſchnittlich 120 Millionen
Doppelzentner. Dabei müſſen wir auch noch den engliſch-fran-
zöſiſchen Armeen Kartoffeln liefern. Unſere Einfuhr aus Spanien
iſt ungenügend. Unſere franzöſiſchen Produzenten müſſen An
ſtrengungen zum Mehranbau unternehmen. Jm kommen-
den Jahr wird das Ernährungsproblem bea ſchwierig werden. Jch brauche deshalb unbe-
ingt das Vertrauen des Parlaments.

Schließlich nahm die Kammer eine Tagesordnung an,
die der Regierung das Vertrauen ausſpricht, und
wünſcht, daß ſie die Produktion erhöhen und die Ver-
proviantierung durch Beſchleunigung der Einfuhr zu ſichern
wiſſen werde.

Von ihren eigenen Landsleuten getötet
oder verwundet

Die Zahl der bei feindlichen Artillerie oder Flieger
angriffen getöteten oder verwundeten Einwohner der be-
ſetzten Gebiete in Frankreich und Belgien iſt im Auguſt
1918 wieder beträchtlich erhöht worden. Es wurden in
dieſem Zeitraum getötet: 51 Männer, 24 Frauen und
Kinder, und verletzt: 97 Männer, 81 Frauen und 30 Kinder.
Nach den Zuſammenſtellungen der „Gazette des Ardennes“
ſind nunmehr ſeit Ende September 1915, alſo innerhalb
der letzten 35 Monate, insgeſamt 5839 friedliche franzöſiſche
und belgiſche Einwohner Opfer der Geſchoſſe ihrer eigenen
Landsleute oder der Verbündeten Frankreichs geworden.

die Truppen, die Handelsſchaft des Kurfürſtentums. Einige
wenige verſtändige Fragen an verſtändige Leute werden Dirden notwendigen Stoff verſchaffen, den Du in Dein kleines Buch

eintragen wirſt.
Noch deutlicher tritt die Abſicht der w. in dem Brief

Januar 1749 in die Erſcheinung. Der macht die
der Zeit übliche Reiſe durch das Feſ und geht

auch nach Berlin. Jmmer unter dem Deckmantel des um die
Erweiterung der ſſe r Sohnes von Welt und
Menſchen beſorgten Vaters ſchreibt er ihm dorthin:

„Während Deines Aufenthaltes in Berlin erwarte ich, daß
Du Dih genug nach der gegenwärtigen bürgerlichen, kriegeriſchen
und kirchlichen Verfaſſung des Gebietes des Königs von Preußen
erkundigen ſolkſt, beſonders nach der Irnegeriſchan. die in dieſem
Lande auf einem beſſeren Fuß iſt als in irgend
einem von Europa. Du wirſt den beiwohnen, den Waffenübungen n mach der der Leute
und Kompagnien unter den Regimentern, Reiter, Fußvolk und
Dragoner fragen, nach der Zahl und den Titeln der Stabs und

igi bei den e und Kom

Der Sohn erfüllt r Aufträge ſeines Vaters; zum
Beiſpiel ſchickt er ihm ein Verzeichnis der preußiſchen Truppen.
„Jch hoffe,“ ſchreibt der Alte, „Du haſt davon eine Abſchrift ke-
halten. Die ſollteſt Du in eine Brieftaſche legen und alle Ver-
faſſungen des Kriegsweſens anderer Länder und Königreiche dar

Ve
zulogen, die Du nur in Erfahrung bringen kannſt. Die ſächſiſcheVerialiumo mirt Du urteilt u Leichter Mühe erſten

Der franzöſiſchen Heeresleitung ins
Der am 6. September mittags der Welt vom

turm verkündete Bericht der Fangefſchen Heere
enthält den Satz: „Die Sprrtaen durch die h
Kämpfe, die ſich ſeit dem 20. Auguſt abgeſpielt hahe t
ſchöpft und haben heute gegen 3 Uhr begonnen, vor
franzöſiſchen Truppen davonzulaufer!Wenn die Bevölkerung von Paris nach den angſthol
Tagen und Nächten, die ihr die vermeintliche Behrohe
der See durch die Deutſchen verurſ tte,
die Nachricht von dem Abmarſch der letzteren in hen
Jubel ausgebrochen iſt, ſo iſt dies leicht erklärlich. un
wenn ſich die Pariſer Straßenjungen an der allgemein

reudenkundgebung mit gewohnter Flegelhafti glei z
urch beteiligt haben, daß ſie den Deutſchen Schimpfwo 4

nachriefen, ſo verdient das ſo wenig Beachtung wie
einem franzöſiſchen Sprichwort das Gekläff eines Hunde
Volles Verſtändnis haben wir auch für die Genugtunn
die die franzöſiſche Heeresleitung darüber empfinden m
daß es ihr nach vierjährigen faſt ununterbrochenen Mit
erfolgen endlich einmal gelungen iſt, einen Plan unſer
Heeresleitung zu durchkreuzen. Aber wenn die kriegerf
Spitze der angeblich an der Spitze der Ziviliſation ma
ſchierenden Nation auf die Straße herabſteigt, um ihre
Genugtuung in der dort vorherrſchenden Form der v
ſchimpfung des Gegners unter gehäſſiger Entſtellung de
Wahrheit Ausdruck zu geben ſo müſſen wir ihr zum min
deſten ſagen, daß ſolche Handlungsweiſe in ſchroffe
Widerſpruch mit deutſchen Begriffen von Ritterlichkeit ſteht.

Euch, ihr tapferen Kameraden im Felde, haben 9
Führer und berufenen Vertreter der feindlichen K
macht vor der ganzen Welt beſchimpft.
ritterliche Antwort nicht ſchuldig bleiben.

v. Blume, General d. Jnf. z. D.

riegsJhr werdet d

Vertreter der Reichsdentſchen Preſſe in Wien
Wien, 9. Sept. Jm Laufe des geſtrigen Tages und

des heutigen Vormittages ſind die Vertreter de
Reichsdeutſchen Preſſe in Wien eingetroffen
Heute nachmittag findet auf der deutſchen Botſchaft ein Teg
ſtatt, zu dem Einladungen vom Botſchafter Graf Weſef
und Gemahlin ergangen ſind. Ebenfalls heute findet in
Jnduſtriehaus ein Feſtbankett ſtatt, das der Wiener Jour-
naliſten- und Schriftſtellerverein „Konkordia“ veranſtoltet
und bei dem eine Reihe von Reden politiſchen In
halt s gehalten werden. Die Reichsdeutſchen Journg
liſten werden auch vom Miniſter des Aeußern Graf
Burigan empfangen werden. Für morgen iſt ein Empfang
im Rathaus, für Mittwoch eine Veranſtaltung des Lande
Niederöſterreich und für Donnerstag ein Abſchiedsabend
vorgeſehen, welch letzteren die Deutſch Oeſterreichiſch
Schriftſteller-Genoſſenſchaft geben wird.

c a

Gr. Stolberg
Graf Wolf Ernſt v. Stolberg-Wernigerode, welcher in

den letzten Kämpfen an der Weſtfront auf dem Felde de
Ehre geblieben iſt, gehörte ſeiner Geburt und ſeiner Ab
ſtammung nach der Provinz Sachſen an. Er wurde ge
boren zu Merſeburg am 7. Dezember 1895 als jüngſte
Sohn des dortigen Regierungspräſidenten ſpäteren
Oberpräſidenten in Hannover Konſtantin Grafen
v. Stolberg-Wernigerode aus der Linie Jannowitz, ge
ſtorben zu Jannowitz am 27. Mai 1905, und ſeiner e
mahlin Eliſabeth Gräfin zu Stolberg-Wernigerode.
Das Harzer Geſchlecht beginnt ſeine Stammreihe mit
Henricus de Vockſteden (bei Sangerhauſen) 1200, Comes
de Stalberg 1210. Erwerbung der Herrſchaft Roßla durt
Teilung mit den Erben der Grafſchaft Beichlingen 1341
Gemeinſam mit Schwarzburg erſt pfand-, dann lehensweif
Erwerbung von Kelbra 1413 und Heringen 1417.
werbung der Grafſchaft Hohnſtein durch Kauf und Erbin
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ſchaft 1417, der Grafſchaft Wernigerode durch Erbſchaft an
3. Juni 1429, der Grafſchaft Königſtein in der Wetterah
1535. Wappenverbeſſerung: Augsburg am 17. Mi
1548. Wappenvermehrung: mit dem der Grafen v. Hohn
ſtein Prag am 18. April 1597. Beſitzteilung zwiſchen den
Söhnen des Grafen Chriſtoph II. (geſtorben am 21. No
vember 1638) am 31. Mai 1645. Reichsfürſtenſtand mi
dem Prädikat „Hochgeboren“ Frankfurt a. M. am 18. Fe
bruar 1742. Preußiſche Genehmigung zur Führung de
Fürſtentitels für das Haupt des Hauſes Stolberg-Wernige
rode Neues Palais am 22. Oktober 1890, die Nachkommen
des Fürſten führen den Titel Prinz und Prinzeſſin mit
dem Prädikat Durchlaucht. Gg. S.
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wſtfahrt der preußiſchen Abgeordneten
verſtärkten Haushaltsausſchuſſes des Preußiſce nach Oſtpreußen und den n

t eten hat Sonntag ihr Ende erreicht den
e ung blicken die Reiſeteilnehmer, ſowohl die Mite neſchuſſes als auch die ſie begleitenden breu ges

ſonſtigen vertreter auf ſie zurü
der bereiſten teile und der kurzen z

tehe Zeit von zehn Tagen mußten an die
und Aufnahmefähigreit aller Beteiligten die größten
geſtellt werden. enn es gleichwohl gelang, ohneder Reiſenden das zun ſt kaum durdführdar er

amm voll und igend zu Ende zu
dies nur dem Zuſammentreffen mehrerer

We zu verdanken. Der von dem Miniſterium des Jnnern
finde Saft mit dem Oberpräſidenten von Oſtpreußen und
Hberbefehlshaber Oſt entworfene Plan bewirkte dank dem

arbeiten aller beteiligten Verwaltungs-, Militär und
ſtellen eine außerordentlich günſtige Ausnützung der Zeit.
ter der rwaltung und Landeseinwohner allerSelb tS vwetteiferten, Ha utreffen-

ter

u

tniſſe zu
ung des Sonderzuges ſowie die aus

ung von en, Dampfern und, ſoweit es die
e erlaubten, von Automobilen, ermöglichten die Beſich

verwirrenden Fülle von Städten, Dörfern, Ang einer faſt rernd Gebäuden. Nicht am wenigſten trug die ſtändig ſon
m zum Gelingen der Reiſe bei.

ſchen wurden die Fegterung2egerre Königs
R umbinnen und in ihnen beſonders eingehend die
Lötzen, Lyck, Angerburg und Gerdauen beſichtigt. Mit Be

n konnten die Ausſchußmitglieder und insbeſondere die-
r Hter ihnen, die bereits vor drei Jahren die Fahrt des
haushaltsausſchuſſes durch das zerſtörte Oſtpreußen mit-
t hatten, feſtſtellen, daß in erheblichen Teilen der Provinz
Viederaufbau der zerſtörten Gebäude und die Wiederher-

insbeſondere der land wirtſchaftlichen Betriebe weit vor
en und zum Teil faſt vollendet war. Es wird ein

esblatt des preußiſchen Staates und ſeiner Verwaltung
in dauerndes Zeugnis der Tatkraft der oſtpreußiſchen Be

ng bleiben, daß es mitten im ege möglich geworden
den Wiederaufbau einer zerſtörten Provinz in ſo hohem
e zu fördern. Mit Freude wurde von den Reiſeteilnehmern
ellt, daß die neuaufgeführten Gebäude faſt ausnahmslos
ntem Geſchmack entworfen und der durch das Klima, die

uenotwendigkeiten, die wirtſchaftliche Lage und die geſchicht
Entwicklung bedingten Bauweiſe der Provinz angepaßt

Beſondere Anerkennung fanden die Leiſtungen des Ge
enenarbeitslagers in Stallupönen. Durch geſchickte Aus
ing des andwerksberufs der Gefangenen des dortigen
z nach deſſen Muſter die gleiche Einrichtung in den übrigen

ſten Kreiſen Oſtpreußens getroffen worden iſt, iſt in
m Fällen eine wefentliche Verbilligung und Verbeſſerung
Viederaufbaues und der Wiedereeinrichtung der zerſtörten
iude bewirkt worden. Hinſichtlich der landwirtſchaftlichen
ebe konnte durch den Oberpräſidenten v. Batocki und den
benden der Landwirtſchaftskammer Dr. Brandes mit Stolg
ſtellt werden, daß Oſtpreußen durch ſeinen Wiederaufbau in

Stand geſetzt worden iſt, weſentlich und vielleicht entſchei-
an der Ernährung des deutſchen Volkes mitzuwirken.

nders werwiegend ſind die Probleme, vor die dieg. des ſtens durch den Krieg und die Neugeſtaltung
Verhältniſſe des Oſtens geſtellt ſind. Die Befürchtungen
eits, die der oſtpreußiſche Handel in Königsberg und Memel
und die Hoffnungen andererſeits, die er an eine befrie-

de Neugeſtaltung der politiſchen, wirtſchaftlichen und Ver
verhältniſſe des Oſtens knüpft, fanden in beiden Hafen
en ihren Ausdruck. Es war verſtändlich, daß demgegenüber
Danzig den Wunſch empfand, bei der Erörterung der wirt-
lichen Neuordnung des Oſtens zu Gehör zu kommen. Der
ſuch dieſer alten Hanſe- und Weichſelſtadt, mit dem die Reiſe

an fand, gab, wie die vorhergegangenen Beſichti
gen von Königsberg und Memel, den Reiſeteilnehmern die
rzeugung mit, daß es bei den Opfern, die der preußiſche
m für den Geſamtſtaat durch ſeine jährliche Abwanderungdem Weſten bringt, eine Ehrenpflicht des preußiſchen
ates ſein wird, den preußiſchen Oſtſeehäfen das weite Hin
ind der neuentſtehenden Randſtaaten und Rußlands zu
n und hierbei eine möglichſt gleichmäßige Berückſichtigung
miteinander nicht überall in Uebereinſtimmung ſtehenden
ereſſen der einzelnen Hafenſtädte herbeizuführen.
Die Reiſe nach Kurland, die naturgemäß die beſondere

erkſamkeit aller Beteiligten in Anſpruch nahm, wurde in
no, dem Sitze des Oberbefehlshabers Oſt, durch ausgezeich-

belehrende Vorträge der militäriſchen Verwaltungs-
iten vortrefflich eingeleitet. Hier, wie an allen beſichtigten
m im beſetzten Gebiete, trat in die Erſcheinung und wurde
ſämtlichen Ausſchußmitgliedern anerkannt, daß es die Mili-
rwaltung in Oberoſt verſtanden hat, durch eine Ausleſe der

tigen hervorragende Männer an die Spitze ſämtlicher Ver-
ungszweige zu ſtellen. Es iſt verſtändlich, daß die harten
genotwendigkeiten dieſen Offizieren und Beamten nicht voll
ten, ihre Abſichten in den beſetzten Gebieten auszuführen.
Laſt, die auf dem eigenen deutſchen Lande und ſeiner land
ſchaftlichen Bevölkerung im Kriege liegt, muß auch von der
erung im beſetzten Gebiete getragen werden. Eine ſpätere

wird erſt richtig erkennen und einſchätzen laſſen, was unter
t vierigen Verhältniſſen aufopferungsvoll, ohne Anſpruch auf
ket fara und Dank die Militärv g hier ge

Ueberall, wo der Staatshaushaltsausſchuß verweilte, in
io, Riga, Mitau, Windau, Libau, in Kleinſtädten und in
virtſchaftlichen Betrieben, wurde ſeinen Mitgliedern Ge
ſeit geboten, mit den Vertretern der Behörden und mit den

und Kennern des Landes ſich auszuſprechen und da-
ein klares und zutreffendes Bild der vorhandenen Verhält
und der Zukunftswünſche des Landes zu erhalten. Dank-

wurde anerkannt, daß den Reiſeteilnehmern ermöglicht
Angehörige aller Stände und Berufe und neben deut-

auch lettiſche Vertreter der Städte und des ländlichen
ndbeſitzes kennen zu lernen und zu ſprechen. Der Bericht,

der Staatshaushaltsausſchuß dem Abgeordnetenhaus über
Reiſe erſiatten wird, wird Zeugnis ablegen von der Fülle
Inregungen und Belehrungen, die dem Ausſchuſſe und durch

Abgeordnetenhauſe es erleichtern werden, bei der künf
Entſcheidung über die Neuregelung der politiſchen Verhält
armes in ſachlicher und perſönlicher Unterrichtetheit

Kongreß in Kopenhagen
kopenhagen, 8. Sept. Wie „Politiken“ meldet, wird
g Oktober auf die Jnitiative Hollands in HKo

hagen ein Kongreß von Vertretern der Schiffs
Handelswelt und der Verfſicherungsgeſellſchaften

indinaviens und Holkands zuſammentreten,
die Frage der Durchſetzung einer allgemeinen
iſton der Priſengerichtsverhandlun-und deren Entſcheidungen zu erörtern, durch welche

neutralen Handelsſchiffahrtsintereſſen geſchädigt

frrr d
Cadorna zum Hilfsdienſt verſetzt
9. Sept. (Stefani.) Das Militärbulletin melm,

Verſetzung des Generals Cadorna aus Alters
n an HälkAdai e iſt.

Provinz Sachſen und Umgebung
Das Befinden des Herzogs von Anhalt

z eder Bericht aus dem Krankenhauſe Berchtes-
gaden ein:

Bei Seiner Hoheit dem Herzog iſt der Verlauf nach
der Operation bisher nicht ganz befriedigend.
Jnfolge der Blinddarmentzündung hat ſich eine Darmläh-
mung eingeſtellt, welche bisher nicht behoben werden konnte.
Geſtern abend mußte ein nochmaliger kleiner Ein griff vor-
genommen werden. Schmerzen beſtehen nicht, Kräftezuſtand bis
jetzt ordentlich, Temperatur 37,6, Puls 76, Atmung 138.

r. Querfurt, 8. Sept. Städtiſche s.) In der letzten
StadtverordnetenVerſammlung wurde anſtelle des von hier
ſcheidenden MagiſtratsAſſeſſors Konrektor Jfland der Buch
druckereibeſitzer Willy Schneider als Magiſtratsaſſeſſor ge
wählt. Herr Bürgermeiſter Heiniſke verabſchiedebe darauf
Herrn Jfland durch eine ergreifende Anſprache, in welcher er
hervorhob, welche großen Verdienſte ſich derſelbe um unſere
Stadt gemacht hat. Am 1. Dezember 1865 trat er als Lehrer in
den hieſigen ſtädtiſchen ldienſt ein und hat an unſeren
Schulen 45 Jahre ſegensreich gewirkt. Daneben verwaltete er
eine Anzahl Aemter mit größter Gewiſſenhaftigkeit. So war
Herr Jfland lange Jahre Vorſitzender des Gewerbevereins und
des FeuerwehrUnterſtützungsvereins und Kantor und Organiſt
der Stadtkirche. Beſondere Verdienſte hat er ſich erworben du
Einrichtung und Verwaltung der ſtädtiſchen Volksbücherei, ſowie
als Mitglied des Gemeindekirchenrates und der Kreisſynode.
Nach ſeinem Austritt aus dem Schulamte wurde er zum Stadt-
verordneten und einige Jahre zum Magiſtratsaſſeſſor gewählt.
In letzterem Amte verblieb er bis zu ſeinem Scheiden von hier.
Herr FJfland will ſeinen Lebensabend bei ſeinen Kindern in
Großoſterhauſen beſchließen. Den allgemein beliebten Mit-
bürger begleiten die beſten Wünſche für ſein Wohlergehen von
unſerer Bürgerſchaft.

W. Jena, 8. Sept. (Der Gemeinderat) ſtimmte einer
Vorlage des Gemeindevorſtandes auf Fortſetzung des ſtädtiſchen
Kleinwohnungsbaues grundſätzlich zu und bewilligte dem Volks
bauverein zur Deckung des Fehlbetrages im letzten Betriebsjahr
einen Zuſchuß von 7000 Mark.

r. Querfurt, 8. Sept. (Auszeichnungen.) Die Rote
Kreuz-Medaille iſt Frau Paſtor Eckler hier für ihre Verdienſte
um das Rote Kreuz in ihrem bisherigen Wirkungskreiſe (Kreis
Sangerhauſen) verliehen worden. Mit dem Finniſchen Frei-
heitskreugz 1. Klaſſe wurde der Jäger Karl Leiter in Dicklitz
ausgezeichnet.

r. Querfurt, 8. Sept. Sammlungen der Schul
kinder.) Die Kinder der hieſigen ſtädtiſchen Schulen haben
ſeit Oſtern d. Js. geſammelt: 180 Kg. Tee- und Arzneikräuter,
40 Kg. Obſtkerne, 60 Kg. Brenneſſeln, 673 Kg. Papierabfälle,
9,84 Kg. Gummiabfälle, 0,5 Kg. Korkabfälle, 0,93 Kg. Frauen
haare, 42 Kg. Weißblechabfälle, 27 Kg. Metalle, 604,5 Kg. Kno-
chen, 2600 g. Laubheu.

Großleinungen, 9. Sept. (Den Tod fürs Vater
land) ſtarb am 11. Auguſt im Nahkampfe unſer zweiter Lehrer
Leutnant d. L. und Kompagnieführer in einem Reſ.-Jnf.-Regt.
Willy Bleeg. Mit großer Begeiſterung folgte er am 1. Mobil-
machungstage dem Rufe ſeines oberſten Kriegsherrn. Jn den
Kriegsjahren wurde er viermal, zum größten Teil ſchwer ver-
wundet. Aber immer trieb ihn die Pflicht hinaus an die Front.
Seit Oktober 1910 wirkte er an unſerer Schule. Um ihn trauert
nicht nur die Schule, ſondern auch die ganze Gemeinde.
Das Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe erwarb ſich der
Artl.-Maat in einem Matr.-Art.- Regt. Hermann Dittmann.

W. Weimar, 8. Sept. (Der Vorſitzende der Thü-
ringiſchen Landeskartoffelſtelle) gibt bekannt, daß
für Kartoſfeln diesjähriger Ernte vom 8. bis 14. September
höchſtens ein Preis von 7 Mark für den Zentner gefordert werden
darf. Vom 15. September ab wird der Erzeugerpreis bis auf
weiteres auf 6 Mark für den Zentner feſtgeen.

d. Halberſtadt, 10. Sept. (Das Hotel „Weißes Roß'“),
von dem zunächſt verlautete, daß es von der Stadt zu Klein
wohnungszwecken erworben werden ſollte, wird nun doch wieder
als Hotel eröffnet werden, da die Verhandlungen mit der Stadt
ſich zerſchlagen haben. Da Herr Chriſtoph Schade als Bahn-
hofswirt nach Tilſit übergeſiedelt iſt, wird wahrſcheinlich ſein
Bruder, Brockenwirt Rudolf Schade, die Bewirtſchaftung des
zurzeit geſchloſſenen Hotels übernehmen.

d. Röderhof, 10. Sept. (Verkauf.) Rittergutsbeſiher
Hahn hat ſeine hier gelegenen umfangreichen Beſitzungen für
154 Millionen Mark an den Rentner W. Becker-Halberſtadt ver-
kauft. Die Familie Hahn wird vorausſichtlich nach Blanken
burg überſiedeln.

d. Derenburg, 10. Sept. (Der Bürgergarten), der
bei der kürzlichen Zwangsverſteigerung vom Kaufmann Ernſt
Gottſchalk erworben war, ſollte zunächſt an das Gruſonwerk
als Kinderheim abgetreten werden. Da ſich die Verhandlungen
aber zerſchlagen haben, iſt der Zuſchlag jetzt dem hieſigen Unter-
nehmer Chr. Krieg erteilt, der das Gaſthaus zu einem moder-
nen Konzerthaus umgeſtalten will. Für das Gruſonſche Kinder
heim iſt für ſpäter ein Neubau vorgeſehen worden.

W. Kleinneuhauſen, 8. Sept. (Zur Errichtung einer
Kleinkinderbewahranſtalti) hat die verſtorbene Marie
Wilhelmiee Meher der Kirchgemeinde ihr Haus nebſt Garten,
Mobiliar und 1300 Mk. bar geſchenkt. Von dem Landwirt
Schirmer ſind der Kirche ferner 1000 Mk. zur Anlage einer
elektriſchen Beleuchtung geſchenkt worden.

W. Jena, 8. Sept. (200jähriges Beſtehen einer
Kirche.) Dieſer Tage beging die Kirche zu Winzerla die Feier
ihres 200 jährigen Beſtehens. Aus dieſem Anlaß wurden der
Kirche eine Reihe von Spenden zuteil, u. a. 1000 Mk. von der
Zementfabrik in Göſchwitz.

g. Aus dem Saalkreiſe, 9. Sept. (Prüfungen von Ein-
ſprüchen gegen die Steuerverganlagung.) Jn ver
ſchiedenen Ortſchaften hier finden jetzt von den einberufenen Vor
einſchätzungskommiſſionen derſelben, welcher ein Beamter des
Königl. Landratsamtes vorſteht, Prüfungen der an zuſtändiger
Stelle eingegangenen Steuerreklamationen in Gegenwart des be
treffenden Jtereſſenten ſtatt. Dieſes Verfahren erweiſt ſich als
recht zweckmäßig, da meiſt eine Einigung in den betreffenden
Sachen erzielt wird.

g. Aus der Elſter- und Luppenaue, 9. Sept. (Viehweiden.)
Die Grummetnutzung in den Auengebieten findet bei der Weri-
ſckätzung des Futters eine verſchiedene Verwendung, während ein
Teil der Wieſenbeſitzer das Gras mähen läßt und trocknet, be
nutzt ein anderer die Flächen als Weidepläte. Weidende Rinder
herden, Milchvieh, Jungvieh und Stiere, denen auch Ziegen zu
geteilt ſind, begegnet man gerade jetzt in den verſchiedenen
Diſtrikten des Auengeländes mehrfach, und es mutete den Be
obachter ſonſt anheimelnd an, wenn den Tieren abgeſtimmte
Glocken angehängt waren, die beim Aus und Eintrieb ſowie allen
Bewegungen derſelben melodiſch erklangen. Jetzt haben auch
Daſe Glocken meiſt in den Dienſt des Vaterlandes geſtellt werden
müſſen.

g. Burgliebenan (Kr. Merſeburg), Sept. (Die Grum-
meternte) iſt auf den Elſter-, Luppe- und Saalewieſen in
vollem Gange. Allenthalben ſieht man Grasmähmaſchinen und
Schnitter in Tätigkeit, um das Grummet zu mähen, ſowie Mann
ſchaftsverſonal mit Rechen und Gabeln hantieren, um den Trock
nungsprozeß zu beſchleunigen; hier und da ſieht man auch ſchon
Fuder angewachſen, um das bereits trockene Grummet in die
bergenden Speicher zu fahren. Das Futter iſt von vorzüglicher
Ouaglität, der Ertrag aber auch wieder ein recht verſchiedener,
teilweiſe ein befriedigender, teilweiſe auch wieder auf hoch ge
legenen Wieſen ein geringer.

R. Deſſan, 9. Sept. Ueber das Befinden des Herzogs traf

Eiſenach, 9. Sept. (Die r W Karolinenquelke), Aktiengeſellſchaft mit de g. Sekt
ſchaft in Wilhelmsglücksbrunn an der Werra und dem Sitz der
Verwaltung in Berlin iſt bis zum 31. Dezember 1982 verpachtet
worden. Das Grundkapital beträgt 200 0600 M. die Höhe der
einzelnen Aktien, welche auf den Inhaber lauten ſollen und zum
Nennwert ausgegeben werden, 1000 M. Von den bar zu zahlen
den Beträgen ſind 100 Prozent eingefordert worden. Der Gegen
ſtand des Unternehmens beſteht in der Gewinnung und dem Ver
trieb von Mineralwäſſern, ſowie in der Herſtellung und dem
Vertrieb von kalkſalzhaltigen Futterzuſatzmitteln. Gegenſtand
iſt auch die Pachtung und der Erwerb anderer Quellen.

d. Halberſtadt, 10. Sept. (Word oder Selbſtmord
Jm Zuge Magdeburg--Halberſtadt iſt die 18jährige Tochter Jo
hanne des Oberſekretärs bei der Staatsanwaltſchaft in Halber
ſtaßt, Müller, an Vergiftung verſtorben. Sie hatte in
Magdeburg ein Verhältnis mit einem im freiwilligen Sanitäts
dienſt ſtehenden Herrn, den ſie beſuchte. Zugleich hatte ſie er
fahren, daß der Liebhaber ſie hinters Licht geführt hatte, denn
er war bereits verheiratet. Es kam zu einer Szene. Beide
fuhren von Magdeburg ab. Der Mann ſoll aber ſchon bald
hinterher wieder ausgeſtiegen ſein und ſich vor die Schienen ge
worfen haben, während das Mädchen auf der Fahrt verſtarb.
Bei ihr wurden noch eine Anzahl Tabletten zu Heilzwecken ge
funden, von denen ſie offenbar auf einmal zuviel zu ſich ge
nommen hat. Ob das freiwillig geſchehen iſt oder ob die Tab
letten ihr von dem Liebhaber eingegeben ſind, muß die Unter-
ſuchung der Staatsanwaltſchaft ergeben.

Grundſätze für Entlaſſung von Arbeitskräften
Nachſtehende, von der Deutſchen Zentrale für Kriegs

lieferungen von Tabakfabrikaten, Sitz Minden, aufge-
ſtellten Grundſätze für Entlaſſungen von Arbeitskräften
werden in Nr. 60 der „Amtlichen Nachrichten des Kriegs
amts“ mitgeteilt und mit der Bemerkung, daß ſie vom
kriegs wirtſchaftlichen Standpunkte aus und da es ſich
vorwiegend um Frauen handelt, auch vom Standpunkte
der kriegs wirtſchaftlichen Frauenarbeit
aus beſonderes Intereſſe verdienen, der Beachtung
empfohlen:

An erſter Stelle beſtimmt die neue Bekanntmachung der
Zentrale, daß, ſoweit Vollbeſchäftigung nicht möglich iſt, die
jenigen Arbeitskräfte zu entlaſſen ſind, welche nur nebenbei
zur Erlangung eines nicht für den L t notwendigen
Nebenverdienſtes tätig ſind, ſowie ſolche, welche nicht durch häus-
liche Verhältniſſe oder andere zwingende perſönliche Gründe an
ihren Wohnort gebunden und körperlich imſtande ſind, ſich in
andere e e e zu betätigen.s „ſehr wichtig und ſowohl vom kriegs wirtſchaftlichenStandpunkle aus wie im Intereſſe der Arbeiter beſonders We

grüßen“ bezeichnet das Kriegsamt die Beſtimmung, daß
die zur Entlaſſung kommenden Arbeitskräfte möglichſt früh
zeitig, ſpäteſtens 14 Tage vorher, von der Entlaſſung benach
richtigt werden müſſen und gleichzeitig bei dem für die iebs-
ſtätte zuſtändigen Arbeitsnachtweis (Hilfsdienſt- oder Frauen
arbeitsMeldeſtelle) anzumelden ſind unter Verwendung der von
der Zentrale zur Verfügung geſtellten Perſonalkarten. Dieſe
Karten ſind für ſämtliche Arbeitskrä ſogleich auszufüllen,
aber erſt abzuſenden, wenn die Entlaſſung ausgeſprochen wird,
wobei inzwiſchen eingetretene Veränderungen nachzutragen ſind.
Bei Entlaſſungen von mehr als 50 Arbeitskräften iſt auch die für
die Betriebsſtätte zuſtändige Kriegsamtſtelle gleichzeitig zu be
nachrichtigen. Sind örtlich zuſtändige Meldeſtellen nicht vor
handen, ſo ſind alle eintretenden ungen der zuſtändigen
Kriegsamtſtelle anzuzeigen. Die möglichſt frühgzeitige Benach-
richtigung der Arbeitskräfte von Entlaſſungen
entſpricht der Billigkeit, damit ſich die Betroffenen rechtzeitig um
andere Arbeitsgelegenheit bemühen können. Hierbei ſollen
ihnen die Hilfsdienſt- und Frauenarbeits-Meldeſtellen zur Seite
ſtehen. Die Ausfüllung der Perſonalkarten erleichtert weſentlich
die richtige Auswahl der zu Entlaſſenden, die Ueberſendung der
Karten an die Arbeitsnachweiſe die entſprechende anderweitige
Arbeitsbeſchaffung.

Des weiteren empfiehlt das Kri beſonderer Beachtung
die Beſtimmung, daß beim Wiederau der ZigarrenJnduſtrie
neben denjenigen Arbeitern, die im Heeresdienſt oder im Hilfs-
dienſt geſtanden haben, auch diejenigen Arbeitskräfte vorzugs
weiſe wieder eingeſtellt werden ſollen, die nach der Enr-
laſſung aus der Zigarren- Induſtrie in anderen Erwerbszweigen
Arbeit geleiſtet haben, während diejenigen, welche die Uebernahme
ſolcher Arbeit trotz ihrer Verwendungsfähigkeit abgelehnt haben
erſt in letzter Linie bei der Wiedereinſtellung berückſichtigt werden
ſollen. Bei Stveitigkeiten über Verwendungefähigkeit in anderen
Erwerbszweigen entſcheiden die von der Zentrale errichteten Be
zirksausſchüſſe, denen zwei Vertreter der Arbeitgeber und zwei
Vertreter der Arbeiterſchaft angehören. Die Kriegsamtſtellen
ſind befugt, Vertreter mit beratender Stimme in dieſe Ausſchüſſe
zu entſenden.

Dieſe Beſtimmungen, ſo bemerkt das Kriegsamt ab-
ſchließend, zeigen in vorbildlicher Weiſe, wie neben
der ſelbſtverſtändlichen Wahrung der Intereſſen von
Arbeitgebern und Arbeitnehmern bei der Regelung not-
wendig werdender Entlafſungen zugleich vaterländiſche und
allgemeine kriegs wirtſchaftliche Geſichtspunkte durchgeführt
werden können. Die Beſtimmungen und die bei der Durch
führung ſich ergebenden Erfahrungen werden auch für die
Entlaſſung von Arbeitskräften in anderen Jnduſtrien und
letztlich für die Umſtellung der Arbeitskräfte bei der Demo-
bilmachung von großem Wert ſein können.

Neu eingegangene Bücher
500 000 Heimſtätten jährlich koſtenlos zu bewohnen, da man

nach verbeſſerter Lehendrahtbauweiſe Syſtem Beetz oder der neu
von der gemeinnützigen Geſellſchaft „Heimkultur“ ausgearbeiteten
Drahtbetonbauweiſe Syſtem Beetz ganz feuerſichere Häuſer in
vier Wochen für weniger als die Hälfte heutiger Bauhoſten er-
richten kann und angeſichts der hohen Lebensmittelpreiſe durch
Gartenbau und Kleintierzucht für den t t die Ver-
zinſung herauswirtſchaftet. Für Mitglieder der „Heimkultur“,
die außer der ill. Vereinszeitſchrift in dieſem Jahre einen Bau
ratgeber von Baurat Heyer- Worms mit 60 Tafeln Hausbeiſpiele
für 3--4000 M. Baulfoſten lt. genauen r und ein
großes Lehrbuch „GErfolg im Garten und Kleintierhof“ koſtenlos
erhalten, ſind die neuen Bauweiſen zunächſt Mar
a 7 große e von Dir. G. (2,20 M.un rlange Vereinsdruckſa gegen Rückporto koſtenlos vor
der Geſchäftsſtelle der „Heimkukur“

Wetterbericht
Wettervorberſage des amtlichen etternachrichtendiMittwoch Wechſelnde Bewölkung, mäßig ehe

Hauptſchriftleiter: Dr. Hans Simon
zugleich verantwortlich für Politik; für Provinz, Feuilleton und
Vermiſchtes i. V. Dr. Hans Simon; für Börſen- und Handels
teil: i. V. Dr. Hans Simon; für Halle und Umgebung, Kunſt
und Wiſſenſchaft, ſowie den übrigen Teil: Adolf Meyer;
für den Angeigenteil: Walter Ebeling, ſämtlich in Halle-Saale.
Verlag und Druck der Halleſchen Zeitung Thtele,

Die heutige Abendausgabe umfaßt 8 Seiten,
die Morgenausgabe 4 Seiten, zuſammen

Verlagsdirektor: Robert Poegſch.
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Voranzelgol Ab Froitag, den 13., Soptombor:

Du Henny PortenFernruf 1224. in dem gewaltigen Filmschauspiel
30 Erster Film der Henny-Porten-Serie 1918/19. D as Maskenfest es heben

Drama in 4 Akten.

S
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Fernruf 5738. Fernruf 5738.Heu für Halle Alte Promenade IIa Heu für Halle
Voranzeige?! Ab Preitag, den 13. September

Alleiniges Erstaufführungsrecht! Zur Vorführung gelangt:
Stastspiel der Deutschen Opern-Gesellsechafſt

iiiiiniinmmnanmnnmmnmmnnnnmmnnnnmmm Wer nicht in der Ju en küsst raf S
Ab Hittwoch, den Il, SeptemberVorverkaut an der Theaterkasse 99 J 9 6 Auf de

von 1 Uhr. Film- Operette in 3 Akten, Lierünunnmmnmn unnnnini unter persönlicher MHitwirkung von Sängern und Süngerinnen erster deutseher Operettenbühnen, z Concordiſ
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Walhalla n eS S nſprachee pollb- lnOperetten- Theater. Elga. Am Sonntag, den 15. September, nachmittag 3--6 Uhr Sper W et

Von G t n d ſagte,on geh Leinen auf der Saale bei Böllberg s«Vächieh 79, Ihr: e Der PusztaDre alte Uareh und ohne Kriegs-Kanu Kavalier, Er
v. K. A. genehmigt. Lieferant Operette in 3 M ie könnenK

en r eni v. 10 -1/, u. 4.6 Vbr. am Abt. Hamburg Sonninſtr. u e 2 ega a Jorrerkauf tägl. in e n

e Thaniassſo. a ine i. ten. a 8 Vor Deutſcher Kanu- Verband Oberelbe-Kreis. Preiswert m C
Konzert. 9 Rennen, 2 Kriegs Meiſterſchaften, 1 Rennen für Kriegs anten Sie sind greng roſtt

beſchädigte, 4 Jugendrennen. Unkerzeuge SrumunTrude Tandar, r ſchädig s eicht würd
in dem ersten Sperialgercii es verant

von Während der Regatta: Großes Militär- Konzert. Feſtplatz: SportplätzAnna Enghardt Stadt Geeans), des Halleſchen Ruder- Vereins „Böllberg“ in vBöllberg. h. Kehnee tun ſe erzwint

theater( (Klavier- Ar. Steinstr. 84. (egr. IOskar Braun Halle )pegleitung). Eintrittskarten Mark 1. und 0.50 für Militär und Jugendliche im Vorverkauf

echtigke
icht bei bil

5 Dichtungen von Schwertlos, C. F. Meyer, Münch- Bueh- n wiederi nan Wort Biervegnm. Mörike. äo Nore- Verkehrsbüro des Deutſchen KanuVerbandes: Goethe „Buchhandlung, Große Icopier- „ſh

Franz, Hugo Wolf. ehe e
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ung des
erſtändi

nd aufrichtRideamus, GinzKey. Lieder von Sehuvbert, Ulrichſtraße 65 ſowie Mark 1.20 und 0.60 an der Tageskaſſe in Böllberg. Nelßtogrgnhen ednhtge
zu aben bei

Bläthnerflügel. Vertreter: B. Döll. Es mage arten 3 zu Mk. 4.10, 3.10, 2.10, 1.05 bei Ieinrich Hothan. a e S h Irr
m Thaliasäle, Montag, den 30. September e iEinmaliges außerordentliches Konzert Möbelfabrik n1y en tun enrioh Und zur Neuanmelcdung in die Albert Haretse eKgl. Kammersüngerin Katharina Knote an Inh. Richard Ziemer, e bin ter Red.Agl. Iofopernsängerin Irma Tervani Kuncienliste für Naähgarn, Halle S., Alter Markt 2. e Friede
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Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

gus Halle und Umgebung
Halle, 10. September.

Die Wucherpreiſe für Zigarren
ger Deutſch ne furt. a. M. Kverſenset

er ſind ge igt, die Schus an den maßlos hohen

etzt häufig im Kleinhandel für Zigarren ab
n Zigarrenherſtellern oder Zi händlern

muß hingewieſen werden,
ens

Il

enezeiten P auch heute nichttechtfertigt. Es liegt aber andererſeits auch auf der
h daß zu Friedenspreiſen heute Zigarren nicht mehr zu haben

denn erſtens iſt Tabak faſt gar nicht zu bekommen, der
niſche Guldenkurs hat den Einkaufspreis um das Mehrfache

uert, und r e ſind ungeheuer geEs de ſich für den Zigarrenraucher hlen, daß
äufer, von denen er ſich übervorteilt glaubt, der

bein Orte beſtehenden Preisprüfungsſtelle zur
erſuchung nambaft macht; in der Regel wird dieſer nah

äſen önnen, daß er ſich mit einem angemeſſenen Nutzen be
e indem er bekannt gibt, zu welchen Preiſen und von wem

4 ingekauft hat. Nur ſo kann unberechtigten Preisauswüchſen,
en Standpunkt des ehrbaren Herſtellers und Verkäufers
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Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
umeldung der zu Hausſchlachtungen beſtimmten Schweine

Auf Grund der Verordnung des Bundesrats zur Ergänzung
r Bekanntmachung über die Errichtung von Preisprüfungs
ellen und die Verſorgungsregelung vom 25. Sept. 1915 Reichs
eſetzbl. S. 607), vom 4. Nov. 1915 (Reichs-Geſetzbl. 728), vom
Juli 1916 (ReichsGeſetzbl. S. 678) und auf Grund der Ver
mung des Bundesrats über Fleiſchverſorgung vom 27. März

o16 (ReichsGeſetzbl. S. 199) wird hiermit für den Umfang der
Ronarchie mit Ausnahme der Hohenzollernſchen Lande folgendes
angeordnet:

1. Jeder Haushaltungsvorſtand iſt verpflichtet, die Zahl
er in ſeinem Beſitz befindlichen, zur Hausſchlachtung beſtimmten
Ehweine, deren Schlachtung in der Zeit vom 15. Sept. 1918 bis
un 28. Februar 1919 in Ausſicht genommen iſt, dem Kom
unalverband (in Stadtkreiſen dem giſtrat, in Landkreiſen
dem Kreisausſchuß) bis zum 15. Sept. 1918 anzuzeigen.
Wer nach dem 15. September 1918 Schweine zur Selbſtver
orgung einſtellt, hat hierüber ſofort, ſpäteſtens aber drei Mo
ate vor der Schlachtung dem Kommunalverband Anzeige zu er
ſta en.wie Kommunalverbände ſind berechtigt, für die Anzeigen
beſondere Vordrucke vorzuſchreiben.

8 2. Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Beſtim
wungen werden auf Grund des S 17 der Bekanntmachung über
die Errichtung von Preisprüfungsſtellen und die Verſorgungs-
regelung vom 25. Sept. 1915 (ReichsGeſetzbl. S. 607) und des
z 15 der Bekanntmachung über Fleiſchverſorgung vom 27. März
916 (ReichsGeſetzbl. S. 199) beſtraft.

g 3. Die vorſtehende Anordnung tritt mit dem Tage der
Leröffentlichung in Kraft.

Verlin, den 21. Auguſt 1918.
Preußiſcher r für Volksernährung.

V.: gez. Peters.
vVorſtehende Anordnung wird mit dem Hinweiſe veröffent-
icht, daß die Anmeldungen bis zum 15. September 1918 dem

Etadternährungsamt, Abteilung IV, ſchriftlich zu erſtatten ſind
und daß die Genehmigungspflicht der Hausſchlachtungen durch
die Voranmeldung der zur Hausſchlachtung aufgeſtellten Tiere
in keiner Weiſe eine Abänderung erfährt, daß
aber bei Verſäumnis der Anmeldepflicht die Genehmigung zur
Hausſchlachtung vorausſichtlich nicht erteilt werden wird. Die
Anmeldung hat die Bedeutung, rechtzeitig von der Zahl der für

z beſtimmten Schweine Kenntnis zu geben.
Halle, den 10. September 1918. Der Magiſtrat.

Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule am Mittwoch,
dem 11. September. Zugelaſſen zum Einkauf ſind die Jnhaber

mittags von 8--12 Uhr. Für jede Perſon eines Haushaltes wird
ein Ei zum Preiſe von 83 Pfg. abgegeben. Der Lebensmittel-
ſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes Geld (vor allem Kupfergeld)
iſt bereit zu halten. Umtauſch der Eier innerhalb drei Tagen.

Städtiſcher Verkauf von Talg in der Talamtſchule am
Mittwoch, dem 11. September. Zugelaſſen zum Einkauf werden
die Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 27 001 bis
27 500 vormittags von 8--12 Uhr und die Jnhaber der Nummern
27 501--29 000 nachmittags von 2—6 Uhr. Für jede Perſon
eines Haushaltes werden 55 Gramm Talg zum Preiſe von
25 Pfg. abgegeben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Ab
gezähltes Geld iſt bereit zu halten.

35 Gramm Butter. Auf Grund der Verordnung des
Magiſtrats vom 13. Januar 1916 wird die Verteilung der
Butter in der Woche vom 9.--15. Feptember (37. Woche) wie
folgt geregelt: Auf den Kopf der Bevölkerung entfallen
85 Gramm Butter. Die abzugebende Menge richtet ſich nach
der Zahl der auf der Fettkarte verzeichneten Haushaltsangehöri
gen. Der Verkauf erfolgt vom Donnerstag, dem 12. bis Sonn
abend, dem 14. September 1918 auf Grund des Abſchnittes 87
der Fettkarte. Die Verkäufer haben die vorbezeichneten Ab
ſchnitte abzutrennen und dieſelben gebündelt dem Stadternäh
rungsamt am Montag, dem 16. September 1918 ahzuliefern.

o Militärurlauber erhalten die Butter auf Grund von Butter
ſcheinen nur auf dem ſtädtiſchen Markt in der Talamtſchule.

Der Verkauf von Kunſthonig wird auf Grund der Bun
desratsverordnung vom 25. Sept. /4. Nov. 1915 wie folgt ge
regelt: Der Verkauf beginnt am Mittwoch, dem 11. September
1918. Für jede Perſon eines Haushaltes kann Pfund verab-
folgt werden. Der Verkaufspreis beträgt für loſe Ware 73 und
für Paketware 75 Pfg. für das Pfund. Die Käufer ſind ver-
pflichtet, bei denjenigen Verkäufern den Kunſthonig einzukaufen,
bei welchen ſie für den Bezug von Kolonialwaren in die Kunden
liſten eingetragen ſind. Die Abgabe hat unter Abtrennung der
Marke 226 des Warenbezugsſcheines 17 zu erfolgen. Die Ver-
käufer ſind verpflichtet, die Marken zu Hunderten gebündelt im
Stadternährungsamt, Marktplatz 22, 1. Obergeſchoß (Saal links)
binnen 8 Tagen unter Angabe ihres Reſtbeſtandes einzureichen.
Zuwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafung nach S 17 der
Verordnung vom 25. September 4. November 1915.

Auszeichnungen. Dem techniſchen Eiſenbahnrechnungs
reviſor Bauch und den Eiſenbahn-Oberſekretären Gottſchalk
und Hauſtein, hier, iſt der Charakter als Rechnungsrat ver
liehen worden.

ü. Kreisſchulinſpektion Halle II. Folgende Schulorte werden
vom 1. Oktober ab von der Kreisſchulinſpektion Delitzſch J der
Kreisſchulinſpektion Halle II überwieſen: Gleſien, Rabutz, Wer
litzſch, Kölſa, Wiedemar, Wieſenena, Zwochau, Grebehna und
Gerbisdorf.

iüi. Neue hauptamtliche Kreisſchulinſpektion Halle III (Land).
Anſtelle der bisherigen nebenamtlichen Kreisſchulinſpektionen
Könnern und Gerbſtedt ſowie für die in dieſen Bezirken befind
lichen katholiſchen Schulen, die bisher dem nebenamllichen Kreis
ſchulinſpektor von Halle III (kath.) unterſtellt waren, iſt eine
hauptamtliche Kreisſchulinſpektiono Halle III (Land) mit dem
Amtsſitz in Halle eingerichtet worden, der ferner die bisher unter
der Aufſicht der Kreisſchulinſpektion Halle II (Land) befindlichen
Srhulen in Brachwitz, Friedrichsſchwerz, Gimritz b. Wettin, Neutz,
Deutleben, Syylbitz, Lettewitz, Wettin, Döblitz und Zaſchwitz zu
geteilt ſind. Die Verwaltung dieſer Stelle iſt dem Kgl. Kreis
ſchulinſpektor Dr. Metzmacher-Recklinghauſen vom 1. Oktober ab
übertragen worden. Die bisherige Jnſpektion Halle III (kath.)
führt vom 1. Oktober ab die Bezeichnung Halle IV.

Verband Halle- Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule.
Die zu dem am Donnerstag, dem 12. d. M., abends um 8 Uhr, in
den Thaliaſälen ſtattfindenden Wohltätigkeitskonzert
erbetenen Künſtler des Stadttheaters konnten, weil durch Er
krankungen und militäriſche Verfügungen zurzeit mehrere erſte
Kräfte fehlen, leider nicht beurlaubt werden. An deren Stelle
haben ſich in dankenswerter Weiſe gütigſt zur Verfügung geſtellt
Frau Ding Mahlendorf, die bisherige gefeierte erſte
Sängerin unſerer Oper, ferner zwei hochgeſchätzte Künſtler
unſerer Stadt, die Herren Paul Klan ert (Pianiſt) und Otto
Schwendler (Celliſt), die ſorgfältig gewählte Konzertſtücke
zum Vortrag bringen werden. Lebhaftes Intereſſe dürfte ſodann
noch die freundliche Mitwirkung des Herrn Dr. Hans Simon-
Halle erwecken, der fremde und eigene Dichtungen zu Gehör
bringen wird.

Vorträge des Bundes zur Erhaltung und Mehrung der
deutſchen Volkskraft. Die im Winterſemeſter ſtattfindenden Vor
träge des Bundes zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen
Volkskraft begegnen wieder allſeitigem Jntereſſe, wie die
reichen Entnahmen von Dauerkarten in der Geſchäftsſtelle
Magdeburger Str. 21) zeigen. Hervorragende Vertreter der

Wiſſenſchaft haben ſich in dankenswerter Weiſe bereitfinden
laſſen. über eine Reihe allgemein wiſſenswerter Gegenſtände zu
ſprechen; man darf daher auch von dieſer Veranſtaltung des
Bundes einen vollen Erfolg erhoffen. Die Vorträge können allen
gebildeten Kreiſen warm empfohlen werden!

Der Halliſche Hausfrauenbund veranſtaltet am Freitag,
dem 18. d. Mts., eine Pilzwanderung für gute Fußgänge-
rinnen, in ein ergiebiges Pilzgebiet, da das verdienſtvolle Be
ſtreben, die Pilzkenntnis zu vertiefen, ſoviel Anklang gefunden
hat. (Näheres ſiehe Anzeige.)

-Helgoland im Lriege“. Helgoland, das in Friedensgeit
einer der beliebteſten Badeorte war, iſt einer der wichtigſten
Stützpunkte unſerer Flotte und zum Schlüſſel der deutſchen Bucht

vorden. Nur wenigen wird es vergömnt geweſen ſein, die
ine rote Jnſel in der Nordſee während des Krieges beſuchen

zu können. Der Direktor der Uranig in Berlin, Franz Goerke,
der einer Eraladung des Vizeadmirals Jacobſen folgend, viermal
Helgoland während des Krieges beſucht hat und dort den Mann
ſchaften Vorträge hielt, ſprach am Montag abend im „Mozartſaal“
vor einer zahlreichen Zuhörerſchaft über das, was er auf Helgo
land im Kriege ſah. Es war äußerſt feſſelnd, ſeinen Ausfüh-
rungen zu lauſchen, die von farbigen Lichtbildern begleitet
wurden. Die Aufnahmen zeigten zunächſt, wie das friedliche
Badeleben innerhalb einiger Stunden verſchwand und die 2300
Perſonen zählende Bevölkerung, von denen die meiſten ihr Leben
lang die heimatliche Scholle noch niemals verlaſſen hatten, Hals
über Kopf ihr Haus verlaſſen mußten. Redner ſchilderte, was
deutſcher Fleiß und deutſche ik vermocht haben, um Helgo
land ſo auszubauen, wie es jetzt daſteht. Gewaltig ſind die mili
täriſchen Anlagen, der Kriegshafen, der neue Flieger- und
UBootshafen. Von hier lief Weddingen aus, hier trat Herſing
ſeine Fahrt ins Mittelmeer an. Wie ein verankertes, waffen
ſtarrendes Großkampfſchiff liegt Helgoland im Meere. Recht
intereſſant waren die Srhilderungen vom Leben und Treiben in
den unterirdiſchen Feſtungsanlagen, den reichlich gefüllten Pro
viantlagern, Bäckereien, Fleiſchereien, Lazaretten uſw.
Dann führte Redner die Zuhörer nach dem Oberland, und ent
warf ein Bild vom Leben der Beſatzung, die ſehr oft mit wenig
Mitteln ein Stück Heimat geſchaffen haben. Die Muſeſtunden
werden durch geiſtige Darbietungen, durch Vorträge und Unter-
richt, durch landwirtſchaftliche Betätigung, Spiel und Sport aus
gefüllt. Ein Offizierskaſind, ein Fliegerheim, das Marine und
Seemannsheim mit all ihren Annehmlichkeiten ſinb die Stätten
des geſelligen Verkehrs. Ein ſtolzer Tag für die Beſatzung war
der Beſuch des Kaiſers zur Feier der 25jährigen Beſitzergreifung
von Helgoland im Jahre 1915. So hat ſich Helgoland bisher als
treueſter Beſchützer unſerer Heimat glänzend bewährt, möge es
der tapferen Beſatzung noch einmal vergönnt ſein, England,
unſerm Erzfeind zeigen zu können, was deutſche Treue und Kraft
und deutſches Pflichtbewußtſein vermögen. Reicher Beifall

lohnte die Ausführungen. xHerrnhuter und Gnadauer Zuſammenkunft. Am Frei-
tag, dem 13. und 20. September findet die Zuſammenkunft nach
mittags 4 Uhr in der „Saalſchloßbrauerei“ ſtatt.

Lichtſpieloperette. Das Beſtreben der Lichtſpieltheater,
dem Publikum neue Unterhaltungsmöglichkeiten zu bieten, wird
durch die Film-Operette: „Wer niemals in der Jugend
küß t“, der von dem 13. September, ab im U. T.-Licht
ſpielhaus, Alte Promenade, den Mittelpunkt des neuen Pro
gramms bildet, offenbar. Es iſt in der Tat, ſo wird uns ge
W mit dieſer erſten Film- Operette etwas vollkommen

eues geſchaffen, denn es eröffnen ſich neue Perſpektiven für
Autoren und Komponiſten, und wenn dem Publikum auch in den
zukünftigen FilmOperetten ſo flüſſige Texte und populäre Muſik
vorgeſetzt werden wie hier, ſo iſt die ein wertvoller

aktor für das Kino geworden. Die Handlung der obengenannten
perette iſt ſehr hübſch zuſammengeſtellt und durchweg ſehr

luſtig. Die Hauptrollen ſind außerordentlich wirkungsvoll be
kr Jedenfalls darf man auf die Aufführung in den Licht-
pielen, Alte Promenade, ſehr geſpannt ſein.

Bad Wittekind. Morgen, am Mittwoch, abends um 8 Uhr,
findet Militär- Konzert von der Muſikabteilung beim Erſ.Batl.
des Landw.Jnf.Regts. Nr. 36 unter Leitung des Kgl. Ober
muſikmeiſters Er mlich ſtatt. Die Vo sfolge enthält Werke
von Fucik, Maillart, Hill, Lortzing, Maerſch, Kling, Eilenberg,
Ermlich, Fetras, Lindſay und Gilbert. Freunden guter Militär
muſik wird der Beſuch dieſes Konzertes beſtens empfohlen. Der
Eintrittspreis beträgt für Erwachſene 35 Pf., und für Kinder
20 Pf. Dauerkarten haben Gültigkeit. (Siehe Anzeige.)

Der Jahrmarktsmontag bewegte ſich im Rahmen des
vorangehenden Markttages. Wenn die Zahl der Marktbeſucher
auch nicht annähernd an die des Vortages heranreichte, ſo war
ſie immerhin außergewöhnlich groß. Drei Diebſtähle
gelangten zur Anzeige. Jn einem Falle wurde eine als Täter
in Verdacht ſtehende Perſon feſtgenommen. Mehrere Gegen
ſtände wurden als verloren gemeldet. 12 verlaufene
Kinder wurden im Laufe des Tages in Schutzhaft genommen
und ſpäter ihren Angehörigen übergeben.

Verkauf von vollj. Arbeitspferden. Seitens der Land-
wirtſchaftskammer für die Prov. Sachſen findet im Anſchluß an
die von dem Pferdezuchtverband veranſtaltete Fohlenverſteige-
rung am Donnerstag, dem 12. September, nachmittags um
2 Uhr, in Halle, Marienſtraße 24, ein Verkauf von beſten voll
jährigen Arbeitspferden ſtatt.

Beim Kartoffeldiebſtahl wurde in der Nähe der Heil-
anſtalt Nietleben ein Mann von einem berittenen Polizeibeam-
ten betroffen. Jn der Nacht zum Montag wurden aus einem
Garten an der Dölauer Straße 236 Zentner Birnen im
Werte von 150 Mark geſtohlen.

i. Aus der Umgebung. Das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe erhiell
Lehrer Leutnant Glaſer in Unter-Teutſchental, 2. KL
Lehrer Cäſar in Löhſten, den Sächſiſchen Albrechtsorden mit

wertern und das Ritterkreuz 2. Kl., des Verdienſtordens mit
wertern Lehrer Leutn. Schumann in Hettſtedt.der Nummern der Lebensmittelſcheine 24 501--27 500 nur vor-
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Muster zu billigen Preisen empfiehlt

voſs Ter See für Anhalt und Thüringen Diendtag, den 10. September 191g
n grösster Auswahl, besonders schöne, moderne 6Spolse- Louis Böker, un„H. Z.“-Sportberichte

u neue Renntage für Preußen
freudige Kunde kommt der deutſchen Rennſport

gemeinde: zu gleicher Zeit, da noch Befürchtungen gehegt
werden mußten, ob nicht etwa der Reſt der diesjährigen
kargen Rennzeit durch ein Verbot des Bundesrats im
Anſchluß an die von uns erwähnte Anfrage an den Reichs
kanzler ein vorzeitiges Ende finden würde, zu gleicher
Zeit wird bekannt, daß außer den neu bewilligten bayriſchen

Renntagen deren 23 neue für Preußen genehmigt
worden ſind. Wahrlich, der preußiſche Landwirtſchafts
miniſter und das Kriegsernährungsamt haben den Sport
freunden ein ſchönes Geſchenk gemacht, darüber hinaus
aber der deutſchen Pferdezucht einen bedeutſamen Dienſt
erwieſen, ſie wir möchten ſagen teilweiſe geradezu vor
dem Nieder und Untergang gerettet. Die engen Be
ziehungen zwiſchen Reunſport und Pferdezucht ſind gerade
in dieſen Spalten oft genug aufgezeigt worden, und es be
darf keiner weiteren Ausführungen, wie fich z. B. das
Schickſal der für unſere Heereszwecke ja als richtig er
wieſenen Traberzucht geſtaltet hätte. Dasſelbe gilt auch
für den Hindernisſport, dem ſich leider immer mehr Renn
ſtälle abwandden. Konnten wir doch erſt am Sonnabend
mitteilen, daß die Herren Dodel, G. und W. Nette ſich der
Vollblutzucht und dem Galoppſport zugewandt hätten.
Nun werden alſo Trabrennſport und Hindernisſport
wenigſtens in etwas noch entſchädigt werden. Aber auch
der Fachrennſport wird von den neuen 28 Renntagen,
dieſer dankenswerten Zugabe zu der 60-Tage-Rennzeit,

Jm einzelnen wird ſich die Verteilung der neuen
23 Renntage wie folgt geſtalten: der Hindernis-
ſporit erhält für Karlshorſt acht Tage, der
Trabrennſport gleichfalls acht (ſechs Mariendorf
Berlin und zwei Farmſen-Hamburg) und der Flach-
rennſport ſeben. Von dieſen ſollen Magdeburg
und Breslau je zwei erhalten, während der Kartell
RheiniſchWeſtfäliſcher Rennvereine die reſtlichen drei Tage

vorausſichtlich für Horſt Emſcher erhalten wird.

in Halle-Böllberg. Sämtliche neun
egatta des Deutſchen Kanuver-Rennen zur 3. Krie

ts., nachmitatgs von 3--7 Uhrbandes am Sonntag, dem 15. d.
in Halle ſind zuſtande gekommen. Die Teilnehmer
kommen aus n, Magdeburg, ipzig, Köthen, Halle. Die
Kriegsmeiſterſchaft wird von dem vorjährigen Sieger des Halle
ſchen Rudervereins wieder verteidigt. Beſonders
ahlreich ſind die Meldungen zu den vier Jugendrennen fürSugendiiche im Alter von 14-18 Jahren r Das

EinerKajak- Rennen für Kriegsverletzte brachte vier ungen.
Jn Betracht kommen für dieſes Rennen Mitglieder des Deut
W Kanuverbandes, die infolge von Kriegsverletzungen vom

ilitär entlaſſen ſind oder deren Entlaſſung ſchwebt. Der
Vorverkauf der Einlaßkarten zum Sportplatz in Böllberg erfolgtvon Mittwoch ab in dem Veriehrsbaro des Deutſchen Kanuver-

bandes, in der Buchhandlung, Gr. Ulrichſtraße 63.
Während der Regatta findet großes Militärkonzert des Erſatz
bataillons Landw.Jnf.-Re unter Leitung des Herrn
Obermu tatt.S eſche Fußballklub von 1806 ſpielt am nächſten
Sonn mit ſeiner 1. Mannſchaft in Leipzig gegen die dortige
Wackerelf. Das Spiel verſpricht ein beſonderes ſportliches Er
eignis zu werden, da Wacker zweifellos eine der ſpielſtärkſten
Mannſchaften Mitteldeutſchlands befitzt und Halle 96 eine ernſte
Probe ſeines diesjährigen Könnens ablegen muß.

u Wettkämpfe der Sportabteilung des Allg.
Halleſchen Turnvereins. Am 15. September hält genannte Sport

ihre erſten leichtathletifchen Wettkämpfe ſtatt, zu denen
der Verkag der Zeitung einen Ehrenpreis geſtiftet hat.
Derſelbe ſoll als reis für den 6 150 Meter-Staffellauf

agen werden und wird ſicherlich den Vereinen ein Anſporn
J Gewinn dauernd in Beſitz zu

mpfe werden wir hier noch be

kommen t 8der A. H. T.V. ſelbſt vorzügliche Kämpfe,
wieder

tati a. die h n der Oeffentlichkeit
au gezeichnet

Eine neue Vollblutzucht. Die Herren W. Dodel, G. Nette
und W. Nette, die bereite im Hindernisſport eine bewährte Ge-
meiriſchaft uage erſehee werden nun auch im Galopp Sport
auf der Vildfläche erſcheinen. Die drei Herren, deren Hindernis
Stall bei den gegenwärtigen Verhält mehr d mehr ein
geſchränkt und wohl ganz eingehen wird, werden eine Vollblut
Zucht auf größerer Grundlage errichten. Jn abſehbarer Zeit
ſollen die Produkte auch auf der Rennbahn erprobt werden.

Jm Sportpark Treptow kam das
Große Herbftpreis, zur Daskampfloſen Sieg von
kow und Hoffmann durch Reifen
wurden, während der aus dem Felde be
i noch nicht genügend Training h e e
ie genauen Grqebniſſe:

1. Rütt 5 P., 2. Lorenz 6 P.,Endergebnis.
15 J 20 Vorvennen.ink 1650 ter, Huſchiow 1060 Meter,

Herbſtpreis Stundenrennen.

4. Schrage 12 P. 6ö.
Hoffmann 17 64,1,
Saldow 3380 Meter zur. Großer

r Kuſchkow 2840 Meter, Hoff

20 Kilometer
fte Evwgebniſſe: ſchaft von
Kilometer. Bauer 18:45,8, Wißmann 620 Meter, Günther 1020
Meter, Nettelbeck 3080 Meter zurück. 2. Lauf 30 Kilometer.
Günther 25:29,6, Wißmann 1750 Meter, Bauer 1800 Meter,
Nette 5200 Meter zurück. 8. Lauf 20 Kilometer. Bauer
19:81, Günther 500 Meter, Wi
Meter zurück. Geſamtergebnis:

m 950 Meter, Nettelbeck 2900
1. Günther 68 480 Meter,

2. Bauer 68 200 Meter, 8. Wißmann 67 400 Meter, 4. Nettelbeck
58 470 Meter. Die Fliegerrennen gewann ſämtlich Menne vor
Peisker, Frinds und Wolke

Ein Vierer-Großmeiſter-Schachturnier in Berlin
Das internationale Schachleben, das erſt kürzlich durch das

alles in allem wohlgelungene Krakauer Turnier eine willkom
mene Unterbrechung erfahren hatte, wird demnächſt ein gang
hervorra es Ereignis bieten Jn den nächſten Wochen wird
in der Reichshauptſtadt ein Viermeiſterturnier zur Abhaltung
kommen, an dem außer dem Weltmeiſter Eduard Lasker be
teiligt ſein werden: Rubinſtein, Schlechter und Dr.
Tarraſch. Die vier Großmeiſter werden jeder miteinander
zwei Partien ſpielen, wobei abwechſelnd der Anzug erfolgen
wird. Täglich wird nur vier Stunden geſpielt werden, ſo daßdie Sicherheit gegeben iſt, daß die Meiſter ihre ganze be

weiſen können. Der Wettkampf wird, wie die meiſten der letzten
Jahre, im KerkauPalaſt abgehalten werden.

Es iſt ſchwer, heute ſchon etwas über den Ausgang dieſes
VierGroßmeiſter-Turniers vorausſagen zu wollen, da zwar
Rubinſtein und Schlechter mehrfach im egeraweſ öffentlich
r. ſind, weniger aber Dr. Tarraſch, und ſeit langer

it garnicht der in Berlin lebende Weltmeiſter Dr. Lasker.
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Kriegsblinde als gute Schachſpieler. Bei dem dieſer Tage
beendeten Turnier des Berliner Schachvereins von 1876 befan-
den ſich unter den Preisträgern auch zwei Kriegserblindete. Der
Sieger der zweiten Klaſſe, der neun von zehn geſpielten Schach-
partien gewann, iſt Jantzen, ein im Kriege erblindeter Spieler,
der ſich bei dem Turnier mit einem beſonderen Schachſpiel für
Erblindete behelfen mußte. Auch der dritte Sieger der erſten
Klaſſe iſt ein Kriegserblindeter, und zwar Schermenske.

Jnternativnale Leichtathletik in Paris. Ein Olhmpiſcher
Tag der Alliierten wurde jüngſt in Paris veranſtaltet. Es
tauchten dabei einige frühere Größen wieder auf, und es wurden
vielfach auch vecht beachtliche Leiſtungen erzielt. Der vom Pro
fefſſionalismus zurückgekehrte Jean Vermeulen legte die 3000
Meter in 8 Minuten 49,22 Sekunden zurück und verbeſſerte den
bisherigen Rekord damit um 0,4 Sekunden. Der bekannte bel-
giſche Meiſter Freddh lief die 1000 Meter in 11,2 Sekunden und
die 110 Meter Hürden in 16,6 Sekunden. Eine neue ä
leiſtung im natenwerfen ſtellte mit 72,95 Metern
Amerikaner Sarre auf.
Theater, Konzerte und Vorträge in Halle

Stadttheater
Heute, Diens den 10., wird Lortzings „Undine“ e

Mittwoch, den 11. kommt unter der Spielleitung von Oberſpiel-
leiter Theo Modes „Elga“ von derte Hauptmann zur Auf
ührung. Donnerstag, den 12. „Fauſt“, Freitag, den 18. Der

Freiſchütz“', Sonnabend, den 14. „Die Roſe von Stambul“.
Sonntag, den 15., abends 744 Uhr, zum erſten Male „Hoff-
manns Erzählungen“, nachmittags 336 Uhr Volksvor-
ſtellung zu gang kleinen Preiſen „Jugend“ von Ha

Mozart-Abende. Wie ſchon kurz mitgeteilt, werden die
hier beſtens bekannten beiden Weimarer Künſtler, Hofkonzert
meiſter Robert Reitz und Dr. Ernſt Latzko an vier
Abenden ſämtliche 18 inſonaten von Mozart zu Gehör
bringen. Die Künſtler dürfen des Dankes der großen Mozart
gemeinde im voraus 3 ſein kennt man doch hnlich nur
ein halbes Dutzend dieſer ſchönen, friſchen, entzü Werke!
Es werden für alle vier Abende Dauerkarten zu ermäßigten
Preiſen bei Hothan ausgegeben; der erſte Abend findet am
16. September im Mozartſaal

Trude Tandar und Anna Enghardt, beide durch ihre er
folgreiche Tätigkeit an unſerm r bekannt und getägt
veranſtalten morgen, am Mittwoch, wiederholt angekündigztes
Kongert, auf das auch an dieſer Stelle nochmals empfehlend hin
gewieſen ſei. (Siehe Anzeige.)

Vermiſchtes
Der Rächer ſeiner Ehre. Der eber Hans

Brings vom Roſtocker Stadtthegter wurde geſtern
nachmittag in ſeiner Wohnung von dem Roſtocker Univerſitäts-
profeſſor Hans Reinmöller erſchoſſen. Die Kugel dezog
Brings in den Kopf und führte ſeinen e Tod herbei,
Der Grund zur Tat ſoll in einem L des Brings
zu der Frau des ors zu ſuchen ſein.

Ein Hilfsförſter ermordet. Am Sonnabend wurde im
h 13 des Reviers L au der Görlitzer Heide der
19jährige Hilfsförſter Hüſe mann ermordet aufgefunden.
Hüſemann iſt vermutlich von Einbrechern ermordet worden, die

wendung

Börſen- und Handelsteſf
Vene Eiſendahntariſ für friſche Kartoffeln

tarif Nr. 2 r ananim Jn e zur Einfühhaben ſich die
nachdemſchee 1917 durch die ſogenannte Verkehrsabgabe ei

eingetreten war. W eineUe der ä denberſicht
daraus hervorgeht,
Tarif dem vor

Friedenstarif Kriegstarife
Kilometer Rohſtofftarif bis 1. 10. 1917 ſeit 1. 10. 1917 ſeit 9.

100 29 29 go g los
300 78 69400 91 70500 105 81600 119 91700 188 109Als weſentli desSee be daß bei e a die

(genauer 741 Kilometer) eine Erhöhung der Frachtſätze mit
n die gartoffelfabrit übrigene ate, welche imdem 1. Oktober 1917 beſtehende nd rief Nr. 2 r ſt
r durch den Kriegszuſchlag eine

v. H.
Der jetzt geltende Ausnahmetarif 2 K 8 hebt diegung, die bisher für friſche Kartoffeln zur Herſtent ginn

Trocken Kartoffeln und Stärkemehl zur Brotbereitung den
auf. Die dafür ſeit dem 15. September bezw. 20. No nd
eingeführten Ausnahmetarife ſind ſeit dem 1. Juli d. J
außer Kraft geſetzt. Sie waren auf Veranlaſſun
baugeſellſchaft zur Einführung gelangt, um die Z fu
Fabrikkartoffeln für weitere Entfernungen und da
ſtellung der Fabrikate zu verbilligen. Die Gründe,
hebung der Tarife geführt haben, waren leider n
Da die Teka die Frachtſätze den Herſtellern 5zur Zeit während der Kriegswirtſchaft lediglich der Korſunen
die Laſt der erhöhten Tarife. Die Kartoffelbaugeſellſchaft wird
indeſſen die Wiederherſtellung des früheren Ausnahmetarifs
(2n) im Intereſſe der ſpäteren Uebergangszeit im Auge behalten
ma h veingt der Tarif 2 K 3 die Wiedereinführun

ndlich brin neue e Wiedes ſogenannten Saatguttarifs, d. h. der Frachtermahig

für Saatkartoffeln als Stü gut emäß F 45 bis 47 der ällg tmeinen Tarifvorſchriften im utſchen Fiſenbahngütertari Teil

I B vorgeſehen war. Nachdem dieſelbe mit dem 1. Juli d.
außer Kraft getreten war, iſt nunmehr in neuen Aus
nahmetarif die alte Beſtimmung wieder eingeführt, daß Kartof
feln als Stückgut zu Pflanz (Saat) Zwecken für das halbe
wirkliche Gewicht der Sendung nach den Frachtſätzen des Spezial
tarifs für beſtimmte Stückgüter befördert werden. Dieſe Ver
günſtigung wird ſogleich bei Abfertigung berechnet und von der
Bedingung abhängig gemacht, daß der Frachtbrief einen am
lichen Vermerk oder Stempel trägt, daß die Beförderung als
Pflanzgut behördlich genehmigt iſt. Eine nachträgliche Vei
bringung dieſes Vermerks oder Stempels unzuläſſig. Die
Ermäßigung für Pflangzkartoffeln als Stückgut gilt ohne jede
Beſchränkung für ſämtliche Saatkartoffeln.

Eine beſondere Ermäßigung für Saatkartoffeln in Wagen
ladungen hat auch bisher nicht beſtanden, da für Wagenladun
gen ohnehin ja der Ausnahmetarif beſteht.

Für alle Sendungen gilt die Beſtimmung, daß der
Frachtbrief den Vermerk „Zur Verwendung in
Jnlande“ tragen muß. Falls elbe fehlt, können die Aus
nahmeſätze nicht berechnet werden. Nur ſo der Empfänger
die Verwendung im Jnlande r nachweiſen kann, kann
die Frachtermäßigung nachträglich erſtattet werden.

Jm rer der Förderung des Kartoffelbaues wird unſe
res Erachtens die Beibehaltung billiger Binnentarife auch in
Friedenszeiten von außerordentlicher Bedeutung ſein, die Kar
toffelbaugeſellſchaft wird nicht unterlaſſen, dieſe Angelegenheif
mit allem Nachdruck zu verfolgen. Da im Zeichen der Kriegs
wirtſchaft die Eiſenbahntarife im weſentlichen lediglich zu Laſten
des Empfängers gehen, ſo ſieht die Kartoffelbaugeſellſchaft in
deſſen um der Papiere s willen ab, eine Neuaus
gabe ihrer bisher veröffentlichten Kriegstarife für Kartoffeln
und Kartoffelfabrikate vorzunehmen, ſie weiſt nur ausdrücklich
darauf hin, daß die von ihr bisher veröffentlichter
Tarife keine Gültigkeit mehr haben.

e

Abtrennung von Dividendenſcheinen
Es ſind zu trennen am 10. September: Gladbacher Woll

induſtrie (vorm. Joſten) 25 Prog., Thörl. Ver. Oelfabriken
12 Proz. Dividende.

Wiener Börſe
Wien, 9. Sept. Jm Anſchluß an ndliche Berliner Lerichte verharrte die Börſe in feſter r doch war das Ge

ſt weniger lebhaft als am Freitag. Von anfän lichen Kurs
ſſerungen für Kuliſſenwerte im Ausmaße von 3 bis 9 Kronen

ging ein Teil im Verlaufe des Verkehrs wieder verloren. Da
gegen ſtanden die meiſten Schrankenwerte, insbeſondere unga-
riſche und w. Papiere, in andauernder Nachfrage Vor
Schluß wandte das Intereſſe Südbahnwerten zu. Rüd
gängig waren lediglich türkiſche Bahnaktien. Einzelne Zuder-
Petroleum und Schiffahrtswerte ergzielten Kursbeſſerungen von
10 bis 30 Kronen. Der Anlagemarkt war behauptet.

Frankonia Schokolade und Konſervenfabrik vorm. V. F.
Wucherer Co. Akt.Geſ. in Würzburg. Die ordentliche General.
verſammlung ſetzte die Dividende auf 10 Proz. feſt und wählte
die ausſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder wieder.

F. Thörl's Vereinigte Harburger Oelfabriken Akt.Geſ. Jr
der Generalverſammlung, in der ein Aktienkapital von 66516 II

Erhöhung um etwa

er beim Teilen der Beute aus einem Einbruch überraſchte. Die Mark vertreten war, wurden ſämtliche Anträge der Verwalturg
Staatsanwaltſchaft hat die Unterſuchung
duktion der Leiche findet morgen ſtatt.

Die Ob einſtimmig genehmigt. Die auf 12 Proz. feſtgeſetzte Dividende
gelangt von Montag, dem 9. d. M. ab zur Auszahlung.

Selbſtgebauter Tabak.

Mitteldeutsehe Privat-Bank,

mierat
über Bo

Joſ

Seine Ernte und Verarbeitung zum Hausgrebrauth
ſoeben erſchienene

Anleitung über Anbau und
uch: Der Tabgkbauin der Heimat. Eine kurze
erarbeitung des Tabaks im Hauſe. Von Kgl. Oekono
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Stellen Kngebote

Kaufmann
piſere Baugeſchäft

zucnhaltung
t. Stenographie und Schreibmaſchine er

W bote mit Gehaltsanſprüchen, Sebenslauf und
ieacſcritten unter B. K. 5544 an Rudoir
eere, Brüderstrasse 4.

vuhhalker

für ſofort oder ſpäter geſucht.

fallensia-Diehversicherungs- es.

Wittekindſtr. 29.

30809088
hafte Inſeltor
her, oder umſi atthalter oder Vogt mite aller S en aus guten, großen,
en Betrieben wird ber bei hohem Ge-unter meiner r für d en roßes Gut
t. Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprüche ein

jreke, Rittmeiſter d. R., Huſ. 3.
Rittergut Horſt bei Prenzlau (Um.).
ſche einen jüngeren

Verwalter
1, 10, Landwirtsſohn bevorzugt. Zeugnis und Ge
anſprüche erbeten. Cettewitz Nr. I.

J GLandwirtsſohn
Erlernung der Landwirtſchaft ohne gegenſeitige
tung geſucht.
utsbeſitzer Schobess, Wallhauſen a. Helme.

Fum Eintritt für 15. Septbr., ſpäteſtens Okt,
d. Js. ſuchen wir eine in allen Hweigen derſihfihrung eines Großbetriebes erfahrene, tüchtige,

gewiſſenhafte
920bilanzſichere Dame

einen ſolchen Poſten ſchon innehatte, ſomit ſelbſt
ndig arbeiten kann und gleichzeitig in der Lage iſt, das

Mahn- und Klazeweſen
überwachen. Angebote mit Feugnisabſchriften

ter Angabe der Gehaltsanſprüche erbeten an die

zuch und Kunſtdruckerei Otto Thiele
verlag der Halleſchen 5eltung

ſelle- Saale Leipziger Straße 61/62.

iche zum 19. Dtrover einekindergärtnerin J. Klaſſe,
e zwei Knaben von 10 und 9 Hahren unterrichtenBild und Gehaltsanſprüche erbeten. h

an M. Teltz, Rittergut Friedrichrode
bei Brän ode Südharz), Zotion Hettſtedt.

Arbeiterinnen
werden für leichte, dauernde Beſchäftigung

ſofort geſucht.

kolte, Patronenfabrih,

MagdeburgGudenburg.

erdentüiches mädchen
iche und Haus Fugt

alle a. S., Mozartſtr. 24 II.
We zum 1. Oktober

jüngere Mamſell
Leitung der Hausfrau z be gnittenan ſchluß Milch
et ohne 8 igung. Zeugniſfſe und

ranu Gutspä ter Unläag Daus,a ritz bei en V rk Zalle a. S.

WVerwait

der einfache Stüte,

ohne gegenſeitige Vergütung.

Für unſeren Bootsbau ſuchen wir per ſofort
je einen energiſchen, mit dem Flugzeugban vertrauten

Tiſchlermeiſter
u Vorarbeiter

ſowie mehrere tüchtige Tiſchler.
Meldungen unter Bezugnahme auf dieſe Zeitung an die

Halberſtädter Flugzeugwerke G. m. b. H.
halberſtadt.

v en ſucheGere äckerei, wöchent
r Me pexrgrauch ch 60-65

Ctr. Mebl, einenWerkmeiſter
welcher perfekter Ofen-
arbeiter iſt.

Otto Eulenberg,
Dölan, Bez. Halle.
Schmiede und

Stockgesellen
finden pauernde Beſchäfti-
gung bei
Grohmann Frosch

Leipzig-Lindenan,
Spinnereiſtraße 13.
Ein junger, einfacher

Sr.der ſeine erseit beendet,
zum 1. Oktober geſucht.

Rittergut Greppin
bei Bitterfeld.

Tüchtigen, energiſchen

Aufſeher
für die fremden u. einen ſol-
chen für die hieſ. Leute ſucht

Rittergut Erxleben I,Station: Erxleben- UÜhrleben

Zum 15. Sept. od. 1. Okt.
ſuche ich eine erfahrene

Köchin,
die auch Hausarbeit über-
nimmt und ein gewandtes

Stubenmädchen.

Frau Martha rLeipzig, Frickeſtr. 6Suche zum 1. 10. eine zu
verläſſige, tüchtige

die im Kochen, Einmachen
und Federviehzucht ar
iſt. Gehaltsanſprüche und

eugniſſe erbitte an

A. Woepke,Mübhle Halle a. S.-Trotha,
Schleuſenſtraße 1.

Suche z. 15. Oktober oder
1. November

einfache Stütze,
d. bürgerl. kocht, und Hanus-
mädchen für 1 Kind von 3 J.
Off. an Frau Dr. Peters,

Jenga, Riemannſtraße 6.
Stellen Geſuche

Aelteres, beſſeres Fräulein
im Haushalt tücht. u. erfahren,
ſucht Stellung als

Angebote unt. Stütze an die
Eiſenacher Zeitung Eiſenach.
Empfehle: ältere u. jüngere
landw. Mamſells ſowie befſ.
Fräulein zur Ausbildung

laura Paleke, t.
gewerbsmäßige Stellenver-
mittlerin, Leipziger Str. 75

u e galver beabſich-ch meineVartenwirtſhaft

nebſt Gärtnerei,
re age, 9000 qm groß,chöng 3 ume, große Keller,

ſofort zu bertauer
Offerten unter Z. 2011 an
die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Große Hrehrolle

verkaufen.
Dieflein, Talſtr. 7/8.

on Heirat des jetzigen ſuche ein

beres ehrliches Mädchen
an en Apts en und Behandlung,

Althoffftr. 10.

Einen ſchweren, jungen

Zugochſen

Slüteod. Wirtſchafterin

4 verkäufe

umſtändehalberpreiswertzu

Zur Herhstaussant
empfehle ich

Original Streckenthiner Winterroggen,
Absaat,

J! t nnm T,ſ,,. Ö.

Pommersche Hochzüchtung, höchste Ertragsfähbigkeit

bei geringsten Ansprüchen an Boden und Klima.
Das Saatgut ist in meinen der Neu-
zeit entsprechenden, mit den neuesten
elektrischen Reinigungs-Anlagen
ausgestattetem Speicher hergerichtet.

Verkauf ab Station Schackensleben gegen Saatkarte
in Käufers Säcken zum gesetzlichen Höchstpreise.

Herbert Koch, u h, Schackensleben.
wirtschaft,

Otto Mansfeld bo.
Berlin W. S,

SNberntahl- Fabrik. Präzisions-Zieherel,
Stahllager Gesgründet 1887

liefern Sehnellarbeits-Stahl. Hochleistungs-Stahl,
Werkzeug Stahl für alle Verwendungszwecke,

Maschinen-Stahl, roh gewalzt und blank.
Ferner alle Spezial-Stahle für den Lokomobil-,Dampfmaschinen-, Pumpen-, Pressen-, Werkzeug
mase e Landwirtachaftsmasehinen-, Automo-

7 i Fahrrad-, Schreibmasehinen-Banu.
8Spesz alitat; Silperstahl, blank zgezogener

t Automaten- Weienstanl- und Weiolfeisen.
Bei Bedarf erbitten Anfrage unter Angabe von

Mengen und Abmessungen.

Sur Herbſtausſaat
empfehle anerkanntes Saatgut:

Winter- Roggen
von Lochow's Petkuſer 2

Winter-Weizen:
Strube's ure W head 1
in Käufers Säcken ab
gegen SaatkaSaatgutwirtſchaftRitterguthohenerrleben

A. von KrosigkK.

J Abſant zum gefet
Höchſepreiſen

Stanon Staßfurt-Leopoldshall

Verkauf von voll. Arbeitspferden.
Seitens der Landwirtſchaftskammer für

die Prov. Sachſen findet im Anſchluß 'an
die von dem Pferdezuchtverband veranſt.

dons amonnerstag, 12. 6ept., nachm. 2 Uhr,

n Halle, Marienſtr. 24, ein Verkauf von
beſten r Arbeitspferden ſtatt.

Die Abgabe erfolgt gegen e äng auf dem Wege
der Verſteigerung an alle, welche als Landwirte undGewerbetreibende der Provinz Sacaſen ausweiſen können.

Wir lUefern

Kartoffel

Halle (Saale)
Merseburgerstrasse 17/19 Tel. 7881.

7 Motorpflüge, Drillmaschinen,
Düngerstreuer,
Rübenheber und Rüben-

schneider
Kartoffelerntemaschinen,

Wäschen,

d tutLand wirtscharts kammer rür die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
für land wirtschaftliche Maschinen und Geräte

Filiale Halherstadt
Königstrasse 25 Tol. 182.

J

alles Wobt

u, ist zufrieden
mit MHönts eh's
Klebstoff F(Friedensq ualität)
ca. 5 kg Inhalt
M. 25. gegenNachnahme.

Höäntfseh a Co., belpalg,

Quoerstr. 46. Fernr. 8513
Stammhaus:

Dresden-Niedersedlitz.

dämpfer und

ren d Gummibandfur trumpfb. kauft man bei
Sehnee NMachf., Gr. Steinstr. 84.

80 Kulſchwagen,
nene mod. u. wenig gefahrene

L wagen aller Gattung.
Gelegenheitskauf, Ia Fabri-
kate. Pferdegeſchirre 6102

HMofſachulte,
Berlin NW.. Luiſenſtr. 21.Nur Sullgettede

von der Landwirtichaſterg wer der Prov. Sachſen
anerkannt

Strubes Dichkopf-Weizen 2 a
Petkuſer Roggen 1. Abſaat
hat abzugeben zu geſetzl, Höchſtpreis in Käufers Säcken

Santgutwirtſchaft Nittergut Oppin
Saalkreis). h

e Zur Herbſtſaat
biete ich folgende von der Landwirtſchaftskammer
Halle anerkannte Saaten zu den feſtgeſetzten Höchſt-
preiſen an:
Mabndorfer Winterroggen, I. Abſaat, übertrifſt

im r in gutem Boden jede and. Züchtung;
Strubes Dickkopf-Weizen, I. Abſaat, höchſt ertrag-

reich in beſten Böden. Lieferung erfolgt gegen
Einſendung der Saatkarte und der Säcke.

K. SchilIling., Freig. Niederſchmon, Kr. Querfurt.

Verkaufe, von der Landwirtſchafiskammer der Provinz

Kreler anerkannt und unter den Verkaufsbedingungen
erſelben:Saat- interroggen von Lochows rtkuſer I. ſggt

ſelten ſchön entwickelt, tadellos gewonnen, 1 Ztr. 24,25 Mk.SaatWinterweizen Strubes Dickkopf, I. Abſgat ſchöner
gleichmäßiger Stand, 1 Ztr. 25,25 Mk.Bei Abnahme von 100 Ztr. 50 ſo. billiger.

Berladung in eRittergut Dammendorf b. Niemberg. Dr. Uombert.

Winterweizen,
Strubes öchlanſtedter Dickkopf, l Abſaat,

von der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen anerkanntes Saatgut, verkauft zu dem ge

J ſetzlich feſtgelegten Höchſtpreis für Saatgetreide
gegen Saatkarte und Einſendung von Säcken

Domäne Friedeburg a. Saale.

Haatgetreide- V

verkauft
Torm, Lehndorf b. Teicha.

T Geldverkehr

ſür Wohnhäuſer, Acker, Sa.

errgehaſt 3 Etagen-Haus
Vor u. Hintergarten, in beſter Lage Halles, mit am
1. April 1919 freiwerdender

7-9 5immer- Wohnung
preiswert bei geringer Anzahlung zu verkanfen,

Rechtsanwalt Dr. Soehreiber. edrichſtr. 70.z

r

Geſucht
n ger deduerngul, eſchäftsſtelle g Merſeburger Abrai

Pacht weſube
Suche Pachtung,

6—800 Morgen, guten Boden in guter Kultur, gute Ge
bäude. Beſitze erſtklaſſige Referenzen. Ausf. Offertenunter Z. 2018 an die Grſchaſtbſteue dieſer Zeitung.

r

I miet. Geſuche
Möbl. immer mit voller Penſion
für Ende September geſucht. Lage: Königsplatz
und Umgebung. Bedin ung Einzelmieter, geſunde,ruhige Lage, gern erechnet wird nur auf
mee Gefl. Off. mit Breisangabe unter2010 an die ne der Hall. Ztg.

4 heirat A
Landwirt,

hre zu wünſcht en

nhei ratung in eineLandwirtſchaft eine Dame
kennen zu lernen. itwe
mit Kind nicht ausgeſchloſſen.
Offert. unt. Z. 2017 ſind an

HMypotheken
a

briken, Hotels und ſonſtigen
gewerblichen Grundbeſitz zu
zeitgemäß günſtigen Be
dingungen bei ſtreng reeller
Bedienung anzubieten durch

Otto Heinrichohis, e Geſchäſtsſtelle d. Z. z
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Kleinschmieden 4,
übertragen.

danke ieh hiermit bestens

abzuholen.

Jahren nebeneinander bestehenden

unter der Firma

Gustav Elsàs
im alten Familienhause wieder vereinigt.

Es wird auch unter den heutigen schwie

zu Wahren,

44404004444440440
Dureh die Kriegsverhäitnisee genötigt. einen anderen Beruf

zu ergreifen, habe ich meine gesamten Warenbestände der Firma

Gustav Elsässer,

Fär das mir in den vieien Jahren bewiesene Vertrauen

Hermann Elsässer,
Juwelier.

Reparaturen bitte vom 9. Sept. 1918 ab Kleinschmieden 4

Mit dem heutigen Tage werden e beiden seit fast hundert

Goldschmiedegesohfte Elsässer

stets mein Bestreben bleiben, den alten, guten Ruf der Firma

Gustav Elsässer,
Goldschmiedemeister.e

Ser
rigen Verhältnissen

a AAAüAäAAA Zum Bezug von Baumwollfäden,

Nàähgarne,
Lelinenzwirn pitten wir

Neuanmeldungen
zur Eintragung in die Kundonliste

Jetzt, spätestens bis 17. Sept. a. er.
bei uns vorzunehmen und hierzu die vorschriftsmässigen Kartep,
die in den Brotmarken-Ausgabestellen erhältlich sind, mitzubringen.

Brummer Benjamin,
Grosse Ulrichstrasse 22/28.

on derinwehr Jul.

Königl. Herm

ür Erw
für Kind

DauerkartGültigteit da

u a

uunniunuuminnmnnunmm

n

Eröffnungs Anzeige

l ouis Börner

Bauingenieure r e then Meiore on

Neuzoitlicte Ta
in allen Preislagen

nnnn

Veber

im Rests. 36

aftme eiſte

h

Land

für Nagchin i

Ut

eni u

PpetehPeie

für lager aparter Möbel wo vrn
ren zu der Genoſſen v Fußball- Tennis- B j desW ſngender s225 Holley- Spieler Rad rautfaussfaffungen l III en r
Sorderun an Mnol eder fahrer, Ruderer, Tu r n FällenB t laufender Rechnung 106 939,31 je fü rner I Viederaufe un greß Z. We L Fernsprecher Halle a. S r rder Genoſſe 600, Leichtathlet. wZouriſtil 6122 Leipzi St 12 Salons, Küchen n enden de
v) Se daten rei t eip ziger olrasse IZ,Zentr.-Genoſſenſch. 600, 1200, empfiehlt in e Auswahl offeriert proig wert eſtellt werdSinn dangtgesenſahe 87 ebr preiswert RSvel fabrik einſen-Kontoertpapiere-Konto 52 347,75 H. Sohnoe Nachk. Hauptman BeſondersWaren-Konto 2 383,06 A. F. Ebermann, 7 l nſtädte dePoſtſcheck- Konto 1095,84 Halle a. S. Gr. Steinſtr. 84. i. ten 364- Perhältniſ

Summe der Aknva r D eits, mPaffſiva. und diene e U u v ea e eid. Niglleder 5560,— Iabe meine Praxis wieder aufpenonn, et

eſerven: S j Danzig degeſetzl. Reſervefonds 2029,25 enghr en e ins h Nachruf Spree voninla i echnunSpareinlagen mit Küe Am 29. August 1918 starb in schweren Kämpfen den Heldentod n 1 I R ner r r i fürs Vaterland der F. ennes, a 64. J, e nWerwalſangetk. Rückſtünde Leutnant d. Res. und Komp.-Führer Faohorat tar Ohren Nason- u. Huene
Ueberſchuß amsö. Junilö1s 200057 m un U. Halsleiden W dem WeſSumme der Paſſiwa o d 0 h. rt z 93 S 6 h röt Gr Er. Steinstr. 20 (Kreissparkasse) Fernr. 193. Nuates ſein w

Mitsgliederbewegung: denLinke ne e eand. theol, aus Halle a. Saale,Stgnd am Apfang 7 e Kitter des Elsernen Kreuzes II. und I. Klassse. P reſſen ders 56 Seit dem 3. Oktober 1915 gehörte er dem Regiment an. Er hat an Die ReiſeGr lars en 1 Mk. 60 Mk. 600 allen Kämpfen des Regiments teilgenommen und durch seine unermüd- merkſamkeit
Abgang im Laufe de liche Frighrtrgus und selbstlose Hingabe zu dessen Erfolgen beigetragen. no, dem StSe wattsia res 1917/18 1 Mk. 60 Mk. 600 n Tod bedeutet einen großen Veriust für das Regiment, das voll belehrendStand de des Drauer n seinem Grabe steht. ten vortrefGeſchaftsjahres 191778 57 M 5660 Mk. 55 600 und gute ma gibt dem tapferen und pfliehttreuen Otfösier Kunstseidene gestrickte jaeohen n e get

Niemberg, den 1. Sept. 1918. i Na Gor ß tür Damen, junge Madehen und Kinder unm men r Kam 1,4Ländllche Spar und „Zarlehnslafe Alembern, e S s es. Infant.-Regts. Kunstseidene gestrickte Blusen an ee

eingetr. Gen Ha 2 tPastor Gößler. Robert Schossig. Heinr. Dechow. Major und Regts.-Kommandeur. Kunstseid. gestrickte Kindermänte ieiwendi
z empfiehlt in sehr grosser Auswahl und Weſt en ar
vielen modernen Farben preiswert ſchaftlichen

hölkerung im

H. Schnee Nacht. e

ereus gegeben von net gr. cer-

Mit zahlreich An u. Zelchnungen
zahlreichen nach Photos
Preis 2 Mark (gebunden M. 3.50)

Nachnahme 35 Pfennig mehr

Der Manchner Leutnant det, ein jug ein jugendlkcher Fllegerheſd,

Pour le merite ausg iſt berelts ein beſonderer Liebling des
deutſchen Volkes geworden. eins Cuftſiege, von denen ſchon über
ein halbes Hundert gemeldet worden ſind, über ſelne Flugabenteuer

und Jagdflüge berichtet dieſes Buch in anheimeinder, vollotümlicher

Weiſe ohne bie zu Ende geleſenVertrieb durch die Della München 51
Wilheim ſtraße 10

mit dem

Kümmelpflanzenvorjäbdger Ausſaat, jetzt ge an. geben wirt re volle

n W. e 100 Stück 5 Mark,r zrrand) per Tauſend20 Biere er Mengen ſofort

II. r e ge Se r rLohndruſharbeiten

m r Andſübrung Abernommen werben

Gestern erhielten wir die schmerzliche N achricht, äass mein
lieber Sohn, unser guter Bruder, Schwager und Onkel, der

bankheante rich bindner,
Unteroffizier in einer Infanterie-Gesch.-Bat.,

inhaber des Eisornen Kreuzes II. Klasse,
am 7. September im Alter von 25 Jahren sein Leben für das
Vaterland dahin geben musste.

In tiefer Trauer im Namen der Hinterbliebenen

Osendorf, den 9. September 1918.
Anna Lindner geb. Engel.

Naundorkt,Cokomobilen leihweiſe.
M Lelſälteſt. S. Dis

Für die vielen Beweise herzlehster Teilnahme bel dem Heimgang
unserer lieben Mutter, die uns zum Trost gereiehten, können wir nur auf
dieeem Wage uneorn innigeten, unvergängliehen Dank auseprechen,

Im Nawen der Hinterbliebenen

Hermann Wendenburg.
den 10. Septembar 1918.

A. F. Ebermann
Halle a. S. Gr. Steinstr.

age. Von Gerling.
Warum verblühen viele Frauen so f

699)

Das goldene Buch des Weibes
10 r aus dem intimsten Le raſt Wie erhält die das Eh ba e

r Die

2

ung
ffen hat.

Ueberall,
o, Riga, 9
e
M di t

h ein klares

und der
wurde ane

g.

Pflege und Erhaltung weibücher Schönbeit.- e Ang m 7
Das Geschlechtsleben in der Ehe. Die be auch
deutung der Krankheiten für das Eheleben. deſtee k
Gesundheits e e S Schwanger der Staate
schaft. a des 7 Reiſe erſtaa üte rsachen u. Anregungen

ie erlangt man ſchöne und geeunde Kir dem Äbgeort
Das Recht der Frau und das Eherecht Entſcheidur

Preis 3.- MK., geb. 4.- Mk. KurlandsOrania-Veorlag, Oranienburg erbeten

dopenhage

uer OktobeFür die zahlreichen Beweise liebero hagen e
h beim Hinseheoiden unserer llebes g GHandelsw

andinavvan August Demisch e
iſion d

geb. Mennicke und derer
rohe wir hierdoreh unsern rrentralen

aus.
Die trauernden Hinterbliebenen

Halle u. Diemitz, den 9. Septbr. 191
Cadt

iom, 9. S
v Verſetzu

i
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